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Autobahnbau gibt Hunberttausenben Arbeit .

^ wMtw SÜutw-
tiuf Anordnung der geheimen Staatspolizei in

putzen wurde am Dienstag von 12 bis 12.40 Uhr
£ 8«nj Preußen eine große Fahndungsaktion auf
. mischen Haupt - und Nebenlinien der Reichsbahn

de » gesamten Durchgangsstraßen für den
^ sstwagenverkehr durchgesührt, um Kuriere
"»tsseindlicher Organisationen unschädlich zu

> 2n Breslau konnte nach einem Fenergesecht eine
h, brgrnppe des verbotenen Rotfrontkämpferbun-

seitgenommen werden . Die Gruppe bestand
^ zuverlässigen KPD .-Leuten, die die Anweisung
^

"en , rücksichtslos von der Schußwaffe Gebrauch
w Machen.
. *

l Anhänger der verbotenen Linksparteien haben
^ bsichtigt, das Deutsche Turnfest in Stuttgart zu
v*" intensiven illegalen Tätigkeit ausznnntzen .
i ' politische Polizei hat 200 Personen in Schntz-
"K genommen . *
ujüet Verband deutscher öffentlich - rechtlicher Kre-
, Anstalten wird mit dem Deutschen Sparkassen -
."0 Giroverband znsammengeschlossen werden . Ein
(". bildendes Präsidium soll den Zusammenschluß

'»er Perbände vorbereiten.
»

*

^ Der Reichsbankausweis für die dritte Julc-
B zeigt eine weitere Steigerung der Deckungs-

îtand« . Die Notendeckung Ift pan ?.0 auf 94»
Hundert gestiegen .

„ *
>Der Landesvorstand der Zentrumspartei det
7>«ien Stadt Danzig hat nach eingehender Aus-
^ etze einstimmig beschlossen, die Zentrumspartei
vl «freien Stadt Danzig weiter bestehen zu lasten .
J * Zentrumspartei werde die Bestrebungen der
Wnwiirtigen Danziger Regierung im Rahmen
(£?* Grundsätze nach Kräften unterstützen und

, *
u,-.. Ostpreußen sind jetzt mit 30 Kreisen flächen-

drei Viertel der Provinz frei von Arbeits-

Aufsichtsrat der Berliner Berkehrsgefell-
jl?st hat unter Vorsitz des Staatskommistars Engel
> 'MIosten, vom 1. September 1933 ab einen neuen
«"Elf für Straßenbahnen, Omnibus und U -Bahnen
^

"tbführen . So ist z . B . für sogen . Kurzstrecken-
^srten der Zehnpsennigsahrschein geschaffen wor-

Für die Erwerbslosen ist ferner eine Son -
h>,Egelung getroffen worden . An Stelle der

"tskarten wird in Zukunft eine bedeutend bil-
x?Ete Grundkarte ausgegeben, deren Inhaber je

^ cke 10 Pfennig znzuzahlen hat .
» *

.dleichsminister Dr. Frick hat den llnterrichts-
»k» Serien der Länder Richtlinien für eine Reu-
».V'ung des Geschichtsunterrichts übersandt . Da-

soll die deutsche Vorgeschichte, sowie der völ-
und volksbürgerliche Gedanke in Zukunst"«re Beachtung finden.

bisherige Gesandte in Berlin . Dr. Wysocki,
polnischen Botschafter in Rom ernannt

liy , «n. Zum Nachfolger Wysockis auf dem Ber-
Eefandtenposten wurde der langjährige Leiter

kĵ West-Abteilung im polnischen Auhenministe -
Josef Lipski, ernannt.

biäheres siehe Im Innern der Blattes .

Balbogeschwader
aus dem Rückflug.

Zwei Flugzeuge notgelandet.

2. ( : ) Neuyork . 26. Juli .
Balbogeschwader ist am Dienstag um

'tu* ~ MEZ vvm Gordon Bennett -Flugplatz
dyx . ^ hediac (Neu-Braunschweig) gestartet. Bon
ißf. , .toll der Weiterflug nach Shoal Harbor
bx^ undlands angetreten werden. Die Wetter-

^ lauten günstig. Balbo erklärte, er wolle
Unt» ü 3 f I u fl gemächlich ausführen

« titerlei Risiko eingehe » .
l1 ftliUtteUfl des Geschwaders ist infolge
«> des O e l z u f tt h r u ng s r o h r s in der
von Rockländ im Staate Maine notgelan-
Der Schaden kanir schnell behobcil werden.

b«ki,^ eites Jlugzeug muhte aus bisher nn-
Ursache auf St . John auf Neubraun -

ebenfalls notlanden.
fyS ? übrige Geschwader ist um 26 .66 Uhr

" - tu Shediac (Neubraunschweig ) gewassert .

Dr. Todi über seine Ausgaben.
Eröffnung der Strecke Frankfurt - Oarmstadt im nächsten Lahr.

# Berlin , 26. Juli .

Der Goneralinspektor für . das Deutsche Auto-
bahnwesen , Dr . Tobt , äuherte sich am Dienstag
vor Prestevertretern über seine Aufgaben , die in
erster Linie in der Schaffung der Reichsautobahnen
und der Vereinheitlichung des allgemeinen Stra -
henbauwesens beständen. Der . Zustand der
deutschen Stiahen fei im allgemeinen völ¬
lig unzulänglich und für den modernen Auto¬
verkehr ungenügend . Wie dringend die Abstellung
dieses Notstands fei , zeige die Tatsache, das? wir in
Deutschland zurzeit etwa VA Millionen Kraftfahr¬
zeuge hätten, deren Inhaber zum grössten Teil an
der Schaffung eines einwandfreien Straßennetzes
interestiert seien . Gegenüber den bisherigen Stra -
henbauten , die schon bei ihrer F-eitigstellung meist
den inzwischen gestiegenen Anforderungen nicht
mehr genügten , habe Reichskanzler Adolf Hitler
die Forderung aufgestellt , die Straßen so zu bauen ,
daß sie nicht nur dem jetzigen Verkehr genügten ,
sondern , daß sie für Generationen hinaus allen
vorauszusehenden Anforderungen gewachsen sein
würden .

Von dem neuen Straßenbau im Rahmen der
Reichsautobahnen würden zunächst rund
5000 Km. erfaßt werden . Adolf Hitler fei es zu
verdanken, wenn die Autobahnen nicht als ein
Konkurrenzunternehmen . dik Reichsbahn , sondern
unter deren Förderung errichtet würden .

Bei dem Autobahnbau rechnet man <tn f. e i n e tt
Kilometer Bahn b is zu 30 000 - Tages »
schichte n. Bei 100 Kilometern werden etwa
20 000 Arbeiter für ein Lahr beschäftigt . Bei dem
Bau von 1000 Kilometern dürfte die Zahl der
direkt beim Straßenbau beschäftigten Arbeiter etwa

250 000 betragen, die aber anf eine Reihe von Lah¬
re« beschäftigt sei» werden . Dazu kommen noch
die neneinzustellenden Arbeiter in der für den
Straßenbau notwendigen Industrie. Bisher ist
eine Strecke von 100 Kilometern in
Angriff genommen . Die Strecke von Frank¬
furt nach Darmstadt , die etwa 25 Kilometer be¬
trägt, soll im nächsten Jahr zur Eröffnung des in¬
ternationalen Strahenkongrefses fertiggestellt sein ,
der zum erstenmal in Deutschland stattfindet.

Besondere Bedeutung komm« auch der V e r e i n-
heitlichung des gesamten Straßen¬
bau w e s e n s zu . In Zukunft solle nicht mehr
wie bisher eine Vielzahl von Wsgunterhaltunas-
pflichtigen über den Ausbau der Straßen zu be¬
stimmen haben , sondern in jedem Land , bezw . in
jeder Provinz nur eine Stelle . Dcst>«i fei nicht
etwa die Verreichlichung das Endziel dieser Maß¬
nahmen . Die Verwaltung des Straßenbaus werde
auch weiterhin regional erfolgen . Durch die Zu¬
sammenfassung der Wegnnterhaltnng4,pflichtigen
solle aber erreicht werden , daß der allgemeine Stra¬
ßenbau in Zukunft nach großzügigen und einheit¬
lichen Richtlinien gestaltet werde. Ein grundsätz¬
licher Wandel müsse auch hinsichtlich der Wege-
unterhaltuNgspflichtigen eintreten . Es gehe nicht
an, daß die Anlieger auch weiterhin die Unterhal¬
tung der Straßen zu übernehmen hatten ; denn
heute feien die Wegeunterhaltungspflichtigen und
die Wegebenutzet Nicht mehr diefelben. Heut« wür¬
den die Straßen von der Allgemeinheit benutzt.
Diese müsse daher auch für die Kosten des Stra¬
ßenbaus . aüfkömmen. Dr. Taiit-. kündigte -an, -tgß
er in kurzen Zeitabständen die Oeffentlichkeit regel¬
mäßig über den Stand der Arbeiten ' im Straßen¬
bauwesen unterrichten werde.

Die deutscheReichswehr
Zur A e n b e r u n g des W e h r g e s e tz c s.

Mussolini prägte im Jahre 162l , ein Jahr be¬
vor er auf Rom marschierte , den Ausspruch :
„Revolutionen macht man nicht gegen die Armee,
sondern mit der Armee !" Adolf Hitler l>at auf
seinem revolutionären Weg zur Eroberung der
deutschen Staatsmacht sich diesen Gedanken
grundsätzlich zu eigeu gemacht. Die Reichswehr
war von allen Augriffeu aus das Ätovember -
snstem ausgenommen. Tenn die Reichswehr, die
Wehrmacht des deutschen Volkes , sie diente ja
nicht der Verewigung eines unmöglichen politi¬
schen Zustandes, sondern der Verteidigung des
Reiches gegen äußere Angrifsc . I » dem Leip¬
ziger Prozeß gegen agitatorisch tätige ReichS-
ivehrofsiziere hat Sidolf Hitler seicriich erklärt ,
daß er jeden ailS der Partei ausschltcße » werde ,
der Zcrictzungsvcrsuche in der lllcichsmchr zu
unternehmen beabsichtige. Diese Taktik, die die
Interessen der Landesverteidigung über die Er¬
fordernisse der Innenpolitik stellt« , hat denn auch
zum vollen Erfolge geführt . Es ist geradezu
synibolisch für die (deutsche Revolution , daß sie
praktisch vor einem Jahr an dem Tage begann ,
an dem ein Reichsivchrleutnaiit und zwei Mann
die sozialdemokratische » Piinister Tevcring und
Braun aus ihren Amtszimmer» entfernten.

Das Gesetz , daß die Wehrmacht grundsätzlich
als ein Objekt des Staates und ein Bcrteitzi -
gungSmittcl des Volkes den innenpolitischen
Kämpsen entrückt sein müsse , hatte leider nicht
immer Geltung in den vierzehn Jahren ^es Wct-
Marör Systems . Während dieser ganzen-«Zeit ,
besonders aber in den ersten Jahren der deut¬
schen Republik, hakte die Wehrmacht dagegen an -,
zutämpfen. daß von den ^Parteien des herrschen¬
den- SMeme fMmi; r - unL immer wieder versucht
wurde, sie zu einem Werkzeug des PartciwillenS
zu . machen. Es entstand die absurde Lage , daß
internationale und chazifistischc Parteien Ein¬
fluß - auf die Wehrmacht -zu gewinnen- versuchten ,
die ihrem ganzen Wcscnsgehalt und ihrer ' Ge¬
sinnung nach national und antipazifistisch scfn
mußte. Es ist das historische Verdienst des Ge¬
nerals von Seeckt, daß er bis zu seiner Vcr-
abschieduna die Wehrmacht vor allen Eingriffen
rettete. In einem gllcrdings vermochte auch
General von Seeckt nichts zu ändern , nämlich an
jenen unheilvollen Bestimmungen des Wehr -
gcsetzcs von 1921 . Das deutsche Wehrgesctz als
solches ist nicht schlecht, es wurde und aufgezwun-
gen , und Deutschland hat aus der Reichswehr
daS Beste hcrauSgeholt. was unter den obival -
tenden Umständen übcrtmupt herauSzuholcn
>var . Zivei verhängnisvolle Dtoglichkeite» aber
ließ dieses Wehrgcsetz von 1921 zu .

' Einmal die
sogenannten „Vertrauensleute " mit ihren cin -
zurtchtenden „-Heeres - und Marinekammerii" ,
zweitens die Ausnutzung der Reichswehr seitens
einzelner Länder gegen das Reich.

Unter dem Drucke der Bancrischcn Vvlksvartei
mar das Wehrgesctz zu einer Ablagcruugsstättc
unberechtigter Soiidermünschc der alten dynasti¬
schen Länder geworden . Die'

„Hecreskammern"
und die „Vertrauensleute " konnten von Anfang
an nicht verwirklicht werden, sollte die Ttszivlin
in der Wehrmacht nicht einer allgemeinen Sol -
dalcnratsspiclcrei weichen. Die „landsn .ann-
schastlickie Gliederung des Reichslicercs " dagegen
erwies sich von Anfang an als ein Herd - der Bc-
nnruhigung . Unter der Parole : „Bayern den
Bayern " wurde geivisscrmaßcn ei» bayerisches
Sonderkontingent innerhalb der llteichswehr ge¬
schaffen . Im Jahre 1023 führte dies zum Ab¬
fall des Elenerals von Lossow von ! Reich, die
bayerische Division wurde gesondert für den
bayerisch» Staat „in Dienst genommen", und
nur die grvßdeutschc Gesinnung Adolf Hitlers
und seiner nationalsozialistischen .stampsbcivrglnig
verhinderte im Nvvember 1923, daß die bane -
rische Reichsivehr für geradezu separatistische
Zwecke gewisser bayerischer Politiker mißbraucht
ivnrdc.

Der Sieg der nationalen Revolution hat die
volle Reichsgcivalt wieder hcrgcstcllt . Der stam-
mcsmäßigcn Grundlage des deutschen Volkes
wird selbstverständlich Rechnung getragen , ein
überstiegener Föderalismus aber bat im neuen
llieiche nichts mehr zu tuchen. Es gibt in Zukunft
in gllcn deutschen Reisepässen nicht mehr Lippe-
Tctniolder nnd Mecklenburger- sondern nur noch
Deutsche. Selbstverständlich «darf cs im deut¬
schen Volksstaat Adolf Hitlers auch nur noch eine
einheitliche Wehrmacht geben . Tie lliestbestünde
einer vartikularistischcn deutschen Vergangenheit
haben im neuen Deutschland nichts mehr zu
suchen , am wenigsten in der deutsche » Wehrmacht ,
die nicht die „Belange,, irgend eines Ländchcns ,
sonder » die Ehre und die Sicherheit der deut¬
schen "Nation zu verteidigen hat . Das neue
llkeichsgesetzblatt veröffentlichte in diese » Tagen

Verhütung erbkranken Aachwuchses
Ein außerordentlich bedeutungsvolles Gesetz beschlossen .

(Eigeuer Dienst des K

W. Pf . Berlin . 26 . Juli .
Gestern abend wurde ein neues Gesetz bekannt ,

das bei den letzten Beschlüffcn des Rcichskabi -
nctts ebenfalls mit durchberaten wurde, und das
uregen seiner besonderen Bedeutung jetzt geson¬
dert verössentlicht werden soll . Es handelt sich
um das Gesetz zur Berhsituug erbkran¬
ken Nachwuchses . Das Gesetz ist eines der
bedeutungsvollsten Gesetze dcr nationalen Re¬
gierung . ^Durch dieses Gesetz greift der Staat
zum ersten Male in das Leben seiner Bürger
vorbeugend ein , nnd er bricht bewußt mit den
Methoden einer vergangenen Zeit unter dem
Motto „Leben und leben laffen".

Dcr Inhalt des tüesctzcs befaßt sich zunächst
mit den Krankheiten , die in Zukunft
durch bas Gesetz verhütet iv c r d c n
solle n . Darunter fallen angeborener Schwach ,
sinn , erbliche Blindlieit , erbliche Taubheit , kör-
verlich-e Aiißbildnngcn und chronischer Alkohvlis-
muö . Antragsbercchtigt für die Sterilisation
sind in erster Linie die Personen, die sterilisiert
werden sollen , darüber hinaus ein beamteter
Arzt , der Pvrmnnd oder Pfleger oder der Leiter
einer Anstalt, in der sich der zu Sterilisierende
befindet . Ter zu Sterilisierende muß vor dem
Eingriff ärztlich belehrt werde » , lieber Anträge
auf eine Sterilisation entscheidet das Erb -
g e s ic nb he i t s ge r ich t , das seinen Sitz an
dem Orte eines Amtsgerichts hat . Neben einem
Juristen wird ein beamteter Arzt in dem stiich-
terkvUegiuin sitzen , ferner noch ein zweiter Arzt,
der mit dem Gebiet der Erbgcsnndheitslchre
vertraut ist .

Irgendwelche Personen , die an dem Ver¬
fahren beteiligt sind , dürfen nicht zu Beisitzern
oder Richtern gewählt werden- Es ist selbstver¬
ständlich, baß derartige Beratungen unter dem
Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfindcu. Bor
jedem Sterilisativusverfahren sind genaue Er¬
mittlungen anzustellen . Gegen den Beschluß
des Erbgesnndhcitsgerichtes kann man Revision
beim Erbgcsundheitsobergericht cinlegen, das
seinen Sitz an dcr Stelle eines Oberlandes -
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gcrichtes hat. Das Erbgesundhcitsobergericht
fällt eine enögnltigc Entscheidung .
‘ In dem Gesetz befassen sich die 88 l—12 mit
den rein medizinischen Fragen . Ucber die Kran¬
kenanstalten, in denen derartige Eingriffe vor-
genonnnen werden dürfen und über die Aerztc
entscheidet die oberste Lanbcsbehörde. Bon ganz
besonderer Bedeutung ist der Paragraph , der die
Bestimmungen enthält , daß die Unfruchtbar¬
machung auch gegen den Willen des zu
Sterilisierenden durchgeführt werben
kann und daß Zwangsanwendung zulässig ist .
Mit diesem Paragrapheir ist dcr Kern des Steri¬
lisationsproblems erfaßt. Die Kosten für die
Unfruchtbarmachung trägt in erster Linie die
Krankenversicherung, die ja ihrerseits auch ein
Interesse daran hat, erbbiologisch Bkinder -
ivertigeö auszuschalten- Jcbe iveiterc Unsrucht -
barmachung aus anderen Gründen als den in
den: Gesetz aiifgcführteii ivird nach wie vor als
schwere Körperverletzung bestraft.

Mit der Dlirchsühriiiig dieses Gesetzes ist eine
Forderung erfüllt , die schon seit langem von
iveitcn Kreisen des Volkes gestellt ivnrde und
die darauf abziclt, biologisch minderwertiges
Erbgut ansznschaltcn. In inehreren auslän¬
dischen Staaten sind seit langem schon Stcrili -
sationsgesetze dnrchgefiihrt , so namentlich in der
Schweiz , in Dänemark und in den Bereinigten
Staaken . Llnch dort wird die zwangsweise Un -
frnchtbarmachllng durchgeführt. Um nicht den
Eindruck entstehen zu lassen, als ob die Unsrncht -
v -irmachung eine Strafe für die betreffende Per¬
son darstellc , hat man davon abgesehen , ein Ge¬
setz zur Unfrnchtbarmachnngvon Verbrechern zu
erlassen . Das Reichskabinett hat jedoch bei dcr
Verabschiedung des Gesetzes zur Vcrhütnng ^crb -
kranlen Ätachwuchses beschlossen , durch ein Son¬
dergesetz die zivangsweise Entmannung gcmein -
gesährlicher Scxnalverbrcchcr zu regeln.

Neben der jetzt cingeleitcten Verhinderung der
Fortpflanzung erbkranker Personen sind bald ge¬
setzliche Bestimmungen zu erwarten , die die
Familiengründung und die ausreichende Ver-
mehrnng der erbgesundcn deutschen Menschen er¬
möglichen und verbürgen sollen . Ucber das neue
Gesetz wird am Bkittwoch Mcdizinalrat Gutt im
Teutschlandscnder einen Rundfnnkvortrag halten.
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btn kurzen Wortlaut eines Gesetzes, Las nur
ans zwei Artikeln besteht, die Unterschriften
Mols Hitlers uns des Reichswehrministers
trägt . in Berchtesgaden unterschrieben ist. Dieses
kurze und knappe Gesetz beseitigt nun auch for¬
mell sowohl die „Errungenschaften der Revo¬
lution "

, als auch die Restbestände der deutschen
Eigenbrötelei . Der Federstrich , der diese weni¬
gen unzeitgemäßen Bestimmungen durchstreicht,
ist gleichzeitig ein Schlußstrich unter das Kapitel
einer wenig rühmlichen Vergangenheit .

Der Abschluß in London
Besprechung des Reichswirtschaftsministers

Schmitt mit Macdonald .

CÜ3 London , 26 . Juli .
Der ReichSwirtschaftsminister Schmitt suchte

am Dienstag mittag zum erstenmal das Ge¬
bäude der Wcltwirtschaftskonserenz auf und
hatte eine einstündige Besprechung mit dem
Präsidenten Macdonald in - dessen Amtö -
räumen . Neben der allgemeinen Konferenz -
läge wurde , wie in deutschen Konserenzkreiscn
verlautet , auch die Lage in Deutschland be¬
sprochen, für die Macdvnald großes Interesse
zeigte . Der deutsche Regieruiigsvertreter , Bür¬
germeister Krogmann , traf am Dienstag mittag
wieder in London ein . Die deutsche Abordnung
veranstaltete am Mittwoch mittag ein Frühstück
für die Hauptvertretcr der anderen Abord¬
nungen im Worchester-Hotel .

Die angekündigte Sitzung des Büros
der Weltwirtschastskonferenz dauerte von 17 .30
Uhr bis kurz vor 19 Uhr . Wie verlautet ,
wurde beschlossen , einen Exekutivausschutz des
Büros einzusetzen , der während der Vertagung
mit den Regierungen in Fühlung bleiben und
den Zeitpunkt der Wicdcrvcrsammlnug der
Konferenz fcstsetzeu soll . Es wurde ein Antrag
des amerikanischen Staatssekretärs Hüll ange¬
nommen , daß die Festsetzung des Zeitpunktes
der Wiederversammlung vor dem 1 . November
dieses Jahres erfolgen soll .

In der Schlußsitzung der Weltwirtschaftskonfe¬
renz am Donnerstag werden , wie in Konferenz¬
kreisen verlautet , neben dem Präsidenten Mac-
donald die Führer von etwa zehn oder zwölf Ab¬
ordnungen kurze Ansprachen halten . Von deutscher
Seite wird voraussichtlich Bügermeister Krogmann
sprechen , von französischer der Finanzminister Ban¬
net , ferner der italienische Finanzminister 2ung .
Der amerikanische Vertreter Eox wird , einer Reu¬
termeldung zufolge, in der Schlußrede einen auf¬
sehenerregenden Vorschlag über die neue Form der
Währungssicherheit machen , di« von revolutionärer
Art für die europäischen Maßstäbe sein werde. Die
Folgen dieses Vorschlages würden, , falls er ange¬
nommen wird , ziemlich weittragend fein . Ob die
Schlußsitzung sich auch aus den Donnerstag nach¬
mittag ausdehnen wird , ist noch nicht bekannt.

Riesiger Mnanzstandal
in Paris aufgedecki .

Paris , 36. Juli .
In Paris ist mau wieder einem umfangreichen

Finanzskandal auf die Spur gekommen , bei dem
die größte Pariser Provinzialhäuserkreöitgesell -
schaft die -Hauptrolle spielt . Die Gesellschaft, die
sich mit dem Bau billiger Wohnhäuser besckiäftigt ,
hatte von der Staatskasse Vorschüsse in Höhe von
etwa 15 Millionen Franken erhalten , die in Jah¬
resraten von 425 WO Franken zurückgezahlt wer¬
den mutzten . Der Provinzialrat des Seine -
Departements liatte für die Summe die Bürg -
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schaft übernommen . Als die Gesellschaft jetzt
ihren Verpflichtungen nicht Nachkommen konnte ,
erhob das Gesundheitsministerium als oberste
Aufsichtsbehörde über sämtliche .Häuserbaufirmen
Klage , Die darauf eingeleitete Untersuchung
ergab , daß die Kreditgesellschast den größten Teil
des Geldes an Bauftrmen vorgeschossen hat , die
läng st Bankerott gemacht haben . Außer¬
dem haben die Mitglieder des Berwaltungsrates
außerordentlich hoheTantiemenund
Gehälter bezogen . Das gesamte Kapital ,
über das die Gesellschaft verfügt , beläuft sich auf
nur 65 000 Franken . Die Untersuchung ist noch
nicht abgeschlossen. Tie Mitglieder des Aufsichts¬
rates sollen jedoch mit ihrem persönlichen Ver¬
mögen haftbar gemacht werden . Vorläufig wird
der Provinzialrat der Seine die Schulöenbeckung
gegenüber der Kasse übernehmen müssen, d . h.
die Steuerzahler des Seine -Devartements müs¬
sen für den Schaden aufkommen .

Ein neuntes Volksschuljahr.
Oie Sta - tjugend soll es auf dem Lande zubringen .

) : ( Berlin , 26. Juli .
Der preußische Kultusminister hatte schon vor

einiger Zeit angekündigt , daß er die Einführung
eines neunten Volksschuljahres zu einem beson¬
deren , für die Volksgemeinschaft wichtigen Er¬
ziehungswerk erstrebe . In informierten Kreisen
wird mitgeteilt , daß bereits Vorbereitungen ge¬
troffen werden , um im Jahre 1934 für die
Volksschule als neuntes Schuljahr das soge¬
nannte Landjahr einzuführen .

Im Sinne des nationalsozialistischen Grund¬
satzes der Verbindung von Blut und Boden solle
die deutsche Jugend in diesem neunten Schuljahr
auf das Land gebracht werden , wo sie in

io oftmuWKeKreise thneArbettslose
Oer erfolgreiche Abwehrkampf gegen die Arbeitslosigkeit .

TU. Königsberg , 26. Juli .
Der ostpreußischc Abwehrkamps gegen die Ar¬

beitslosigkeit hat jetzt mit 39 Kreisen flächenmäßig
drei Viertel der Provinz frei von
Arbeitslosen gemacht. Der Rest besteht znr
Hauptsache aus städtischen Arbeitslosen , die noch
untergcbracht werde », und zwar vor allem ans
den Städten Königsberg und Elbing . Im Hin¬
blick auf das sich ständig steigernde Tempo läßt
sich schon jetzt voranssehen . daß am 1 . August
Arbeitslose nur « och in diesen beide« Städten
vorhanden sein werden .

Das Ziel des Kampfes ivar ursprünglich , bis
zum 1 . Oktober die Arbeitslosigkeit tu der gan¬
zen Provinz zu beseitigen . Schon jetzt kann man
sagen , daß dieses Ziel bereits am 13 . August ,
ö . h. rund sechs Wochen früher , erreicht sein wird .
Eine Ausnahme dürfte lediglich Königsberg bil¬
den : doch auch hier wird bis zum 15 . August der
größte Teil der Arbeitslosen untergebracht sein.
Die weitere Organisation für die beiden Städte
Königsberg und Elbing muß vor allem den
technischen Anforderungen Rechnung tragen :
Zuggestcllungen , Ausrüstung mit Kleidung und
Arbeitsgerät . Tic Arbeitslosen werden durch
ausgewählte Führer auf ihre künftige Arbeit
vorbereitet .

Die von der Arbeitslosigkeit befreiten Kreise
sind folgende : 1. Pilkallen , 2 , Prcußisch -Eylau ,
3 . Niederung , 4 . Lötzen , 5 . Johanuisburg , 6 .
Braunsberg , 7 . Wehlau . 8 . Darkehmen . 9 . Moh¬
rungen . 10. Hciligenbeil , 11 . Lvck , 12. Preußisch -
Holland , 13 . Landkreis Elbing . 14 . Stuhm , 15 .
Marienburg , 16. Gerdauen , 17, Neidenburg , 18.
Bartenstcin , 19. Treuburg . 20 . Landkreis Tilsit -
Ragnit , 21 . .Heilsberg , 22. Marienwerder , 23. An¬
gerburg , 24. Landkreis Insterburg , 25. Roscnberg ,
26. Rössel , 27. Sensburg , 28. Osterode , 29 . Stal -
lupönen , 30. Labiau .

Ausruf
des Staatssekretärs Hierl .

# Berlin , 26 . Juli .
Staatssekretär Hierl erläßt folgenden Aufruf :
Kameraden vom nationalsozialistischen Ar¬

beitsdienst ! Ein hochherziger Entschluß des
BundeSführers öcS Stahlhelms . Pg . Franz
Seldte , hat die Stahlhelm - Tienstverbänöe in den
von mir geführten Rcichoverband deutscher Ar -
beitsdieustvereinc eingeglicdert . Wir reichen den
in unsere Reihen eintrctcnden Freiwilligen und
Führern des Stahlhelms kameradschaftlich die
Hand . Unter die aus der bisherigen Trennung
der Verbände entsprungenen Streitigkeiten wird
ein Strich gezogen . Für die Bewertung und
Verwendung aller Angehörigen öcS Reichsvcr -
banöes sollen nur persönliche Eignung und Lei¬
stung für den Arbeitsdienst maßgebend sein.

Alle Energien sind von jetzt ab ausschließlich
zu dem Zweck anzuspannen , die dem Arbeits¬
dienst gestellten holien Ziele zu erreichen . Im
alten nationalsozialistischen Geist und Hand in
Hand mit den neu in unsere Reiben tretenden
Arbeitskameraden weren wir alles daran setzen ,
den Arbeitsdienst wirklich zu dem zu machen,
was er nach den Worten unseres Führers sein
muß , zu einem Eckpfeiler unseres neuen Staates .
-Heil Hitler !

Der Beauftragte des Arbeitsdienstes :
Konstantin Hierl .

enger Verbundenheit zu Heimat , Landschaft "..,
Boden körperlich und geistig weiter ertuÄ"
werden kann . Es werde auf diese Weise für
Volksschüler eine ganz neue Art der AbsaM ,
erziehung getroffen , die zugleich auch die "
stellung auf die Siedlung und andere neun«
liche Gebiete vorbereitet . Es seien Feststem
gen über die Zahl der in Frage kommen" ,
Schulkinder im Gange sowie über das
handensein der für die Unterbringung in ? ,
tracht kommende » Landschulheime und ähnln " ^
Einrichtungen . Durch die Unterbringung
Volksschüter aus dem Laude im Wege des 1 "" -
jahres soll vor allem auch erreicht werden ,
das Verständnis der städtischen Bevölkerung
die Nöte und Sorgen des deutschen Bauer
tums immer größer wird , und daß die Gcge
sätzc zwischen Stadt und Land im Interesse "
Bolksgemcinschaft völlig verschwinden .

» r
Zu diesem Zweck würde man vorläufig "

allem die Kinder aus den größer
Städten mit mehr als 25 000 Einwohnern aifl
Lanöjahr teilnehmen lassen. Es werde
bei um rund 220 000 Kinder handeln , Gröv"
Kosten dürfen jedoch für diese vor allem auch
Interesse des Landvolkes liegende Aktion n>c"
dem Staat noch den Eltern erwachsen.
denkt daran , die Eltern mit einem Teilbeu
für die Ernährungskosten zu beteiligen , der a°
monatlich noch nicht 5 Mark erreichen duK .
Sehr zweckmäßig für das zu weckende Versta« .
nis wäre es , wenn möglichst viele dieser 8*°?,
städtischen Kinder direkt bei Bauern
gebracht werden könnten .

Neuer Geschichtsunterricht
Richtlinien des Reichsinnenministers Dr . Frick.

# Berlin . 26 . Juli .
Der Reichsminister des Innern , Dr . F r i ck ,

hat den Unterrichtsministerien der Länder Richt¬
linien für die Gcschichtslehrbücher übersandt mit
dem Bemerken , daß der Geschichtsunterricht
künftig unter Berücksichtigung der Gesichtspunkte
dieser Richtlinien zu erteilen sei . obwohl die
diesen Richtlinien entsprechenden Geschichtslehr¬
bücher kaum vor Ostern 1935 vorliegen werden .

In den neuen Richtlinien , in denen einleitend
auf die hohe Bedeutung der Vor¬
geschichte hingewiesen wird , die geeignet fei,
der herkömmlichen Unterschätzung der Kultur¬
höhe unserer germanischen Vorfahren entgegen -
zuwirken , heißt es dann u . a. : Von der Vorzeit
an durch alle späteren Jahrtausende hindurch
bis zur Gegenwart muß sodann die £ *: 4cu »
tungderRasse gebührend berücksichtigt wer¬
den . da sie den Urboden üarstellt . aus dem alle
wurzelhafte Eigenart der Einzelvcrsönlichkeit
sowohl wie der Völker erwächst.

Ein weiterer Gesichtspunkt ist der völkische
Gedanke im Gegensatz zum Internationalen .
Eng mit dem Völkischen hängt der volksbürger¬
liche Gedanke zusammen . Da heute ein volles
Drittel aller Deutschen außerhalb der Grenzen
des Reiches wohnt , hat die Geschichtsbetrachtung
bei der Behandlung der deutschen Geschichte sich
nicht auf das innerhalb der deutschen Grenzen
liegende Gebiet zu beschränken , sondern stets
auch das -Schicksal unserer außerhalb wohnenden
Stammesbrüder im Auge zu behalten .

Den Geschichtsunterricht aller Stufen muß der
heldische Gedanke in seiner germanischen
Ausprägung , verbunden mit dem Führer -
gedankcn unserer Zeit , der an älteste Vorbilder
deutscher Vergangenheit anknüpft . durchziehen .
Eines besonders sorgfältigen Aufbaues bedarf
wegen der Kürze der verfügbaren Zeit der Gc-

Vomschichtsunterricht in der Volksschule , « u» --
ten Schuljahr an find hier als Einführung
die Vergangenheit deutsche Märchen , vom «r
ten an unter Anknüpfung an die Heimat denn .
Sagen und weiterhin deutsche Heldensagen H
behandeln . Das fünfte Schuljahr wird bere ,
mit einfachen Geschichtsbildern der Vor -■ ^
Frühgeschichte beginnen können . Mehr nocv « „
in der höheren Schule hat die Darstellung "
geschichtlichen Ereignisse an große Führern ^
sönlichkeiten anzuknüpfen . Doch sollen auch "
— vor allem in der obersten Volksichulklas -e §
nach Möglichkeit die großen Entwickln »gSU»'
hervortreten und die treibenden Grunökr »^
geschichtlichen Werdens aufgezeigt werden -
jüngste Vergangenheit ist zur Weckung des
stänönisses für die Nöte und Aufgaben
Gegenwart auch in der Volksschule besono --
eingehend öurchzuurhmcn .

l
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Wird das Meter
entthront ?

K a d m i u m l i ch t als Grundlage des
M a tz s y st e m s .

Von
Dipl .-J »g . H. Fr . Petzold .

Zurzeit bildet das Meter die Grundlage aller
Längenmessung , und zwar auch in den Ländern ,
die . beispielsweise Großbritannien und die
Vereinigten Staaten , das sogenannte metrische
Maßsystem noch nicht gesetzlich angenommen
haben . Wie jedoch H . Alterthnm und M . Reger
von der Studiengesellschaft für elektrische Be¬
leuchtung ankünöigcn , wird das Meter seine
hervorragende Rolle in nächster Zeit an die rote
Kadmium -Linie im Spektrum abgeben müssen.
Das heißt natürlich nur soviel , daß mau die
Länge derjenigen Welle im Kadmiumlicht , der
eine besondere rote Linie im Spektrum ent¬
spricht. als Einheit der Längenmessung aner¬
kennen will . Man hat sie gewählt , weil sie in
fpektrographischer Hinsicht besonders wenig
Störungen ausgesetzt ist und sich deshalb ver¬
hältnismäßig leicht messen läßt . Ihre Länge
beträgt 6438 Angström . Da ein Angström ein
zehnmillionstel Millimeter bezeichnet, werden
rund anderthalb Millionen der neuen Maß¬
einheit auf ein Meter entfallen .

Findet die Neuerung wirklich allgemeine Zu¬
stimmung , so braucht man natürlich nicht zu be¬
fürchten , daß alle bisherigen Maßstäbe un¬
brauchbar werden . Sie besitzt fast ausschließlich
wissenschaftliche Bedeutung . Man wird die
jetzige Maßeinheit , also das Meter , in feste Be¬
ziehung zu der neuen , der roten Kadmiumlinie ,
setzen , und diese spielt dann für das praktische
Leben nur im Bereich jener Arbeiten eine
Rolle , die sich mit ' Nachprüfung der Meß¬
normalen beschäftigen. Das Meter wurde be¬
kanntlich im Jahre 1795 in Frankreich auf den
Thron erhoben . Bereits im Jahre 1670 hatte
der Lyoner Astronom G . Mouton angeregt , ein
Maßsystem von der Erde herzuleiten , aber erst

im Jahre 1791 beschloß eine auf Antrag
Talleyrands von der Pariser Nationalver¬
sammlung eingesetzte Kommission , den zehn-
millionften Teil des Erdmeridianguadranten ,
also , grob gerechnet , den vierzigmillionsten
Teil des Erdumfanges , als Maßeinheit einzu -
führeu und ihr den Namen „Meter " zu geben.
Die erforderlichen Messungen wurden in den
folgenden Jahren von Mcchain und Delambre
durchgeführt und als ihr Ergebnis das Urmeter ,
ein Platin -Jridium -Stab , von Lenoir ange¬
fertigt . 1795 trat das metrische Maßsystem in
Frankreich in Kraft . Es wurde im Laufe der
Jahre auch in anderen Staaten eingeführt , so ,
um nur einige Beispiele zu nennen , 1803 in
Italien , 1821 in den Niederlanden und Belgien ,
1859 in Spanien . 1868 im Norddeutschen Bunde
und 1872 im Deutschen Reiche . Die Annahme
des metrischen Systems wurde auch durch die
spätere Feststellung nicht beeinflußt , daß der
Platinmaßstab kleiner ist , als er eigentlich sein
soll . Er geht nämlich nicht zehii -millioneumal ,
sondern 10 009 856 mal im Erdmeridinuquadran -
ten auf . Um diese Feststellung hat sich Beffcl
besonders verdient gemacht.

Nach dem Pariser Platin -Jriöium -Meter sind
die Normalmaßstäbc aller Kulturstaaten ange -
fertigt worden . Die Unzulänglichkeit mensch¬
licher Geschicklichkeit bringt eS mit sich , baß die
anderen Maßstäbe niemals ganz genau ans¬
fallen . So erhielt 1863 Preußen ein Urmaß
aus Platin , das 1,00000301 Meter lang ist . Es
kommt ja auch nicht so sehr auf fehlerfreie
Uebereinstimmung , wie darauf an , daß man - die
Abweichung genau kennt .

Eng verbunden mit dem metrischen Maß¬
system ist das Maßsystem der Physik . Dieses
beruht bekanntlich auf drei Grundeinheiten ,
jenen der Länge , des Gewichtes und der Zeit ,
und zwar wählte man das Zentimeter , das
Gramm und die Sekunde . Daher stammt die
Bezeichnung Zentimeter - Gramm - Sekunden -
System . Von diesen drei Grundeinheiten ist die
erste ja unmittelbar von dem Meter , als dessen
hundertster Teil , abgeleitet , aber auch das
Gramm , die Masse eines Kubikzentimeters
Wasser , läßt sich nur unter Bezug auf das
Meter genau feststellen. Unabhängig davon ist

jedoch die Sekunde , die als der 86400 . Teil des
mittleren Sonnentages bestimmt wird . Ans
diesen drei Grundeinheiten beruhen sämtliche
anderen Maßeinheiten , die im praktischen Le¬
ben und zu wissenschaftlichen- Zwecken benötigt
werden . Im Gegensatz zu dem lediglich der
Längenmessung dienenden metrischen System ge¬
langte das Zentimeter - Gramm - Sciuuden -
System , das auch als „absolutes Maßsystem "
bezeichnet wird , znr allgemeinen Annahme .

Das Museum
„Großes Haupiquariier A

In Bad Kreuznach an der Nahe wurde , wie be¬
reits kurz gemeldet, der Obersten Heeresleitung in
Gestalt eines Museums ein würdiges Denkmal ge¬
setzt . Das Große Hauptquartier wurde am 17. Fe¬
bruar 1917 von Pleß nach Bad Kreuznach verlegt
und blieb hier bis zum 7 . März 1918. In diesen
13 Monaten sind von den Mittelmächten gigan¬
tische Abwehrschlachten und gewaltige Angriffe
siegreich dnrchgesührt worden . In Bad Krenznach
befand sich das Zentrum , wo die strategischen Fäden
der deutschen Armee und der Armeen der Verbün¬
deten Mittelmächte zusammenliefen. Der Kaiser
als oberster Kriegsherr wohnte im Kurhaus , die
Chefs der Obersten Heeresleitung in der Villa „2m
Hofen"

. Die Geschäftszimmer der Obersten Heeres¬
leitung mit der Operations - und Nachrichtenabtei¬
lung waren im Hotel „Oranienhof " untergebracht .
Nach Abzug der fremden Besatzung mußte das
Hauptgebäude des Hotels niedergelegt weroen,
weil es unmöglich geworden war , das Hans wie¬
der als Wohnstätte herzurichten. Nur ein Neben¬
gebäude blieb stehen . In diesem Nebengebäude
wurde nun das Museum des „ Großen Hauptquar¬
tiers " eingerichtet und am Sonntag feierlich er¬
öffnet.

Erstaunen erweckt das gewaltige Kartenmaterial .
das den Hauptteil der drei Räume in Anspruch
nimmt . Man sieht die Pläne der Fronten und Ar¬
meen. die Dokumente, Befehle und Anweisungen
der Obersten Heeresleitung . Der Kaiser , Kron¬
prinz Wilhelm , Kronprinz Rupprecht von Bayern
und zahlreiche andere Heerführer und auch Privat¬
leute in Bad Kreuznach haben das in ihren Hän-

den befindliche Material bereitwilligst zur
fiignng gestellt. Auch das Reichsarchiv hat "
getan , um die Ausstellung reichhaltig zu gestoc ' ,
Der Kriegsfrontenmaler Professor Vollbehr
Reproduktionen seiner großen Arbeit „Die
front " gestiftet und damit dem Beschauer
plastischen Einblick in das Gräbengewirr J} * w
Westfront ermöglicht. Das Karten - und ^
material , aus dem die Oberste Heeresleitung ^
Ueberblick gewann und das furchtbare Ringen ^
den verschiedenen Fronten ermaß , ausglich um'
ordnete , ist in einer mustergültigen Zusammen- ,
lung festaehaltcn . die die Pläne von der
über die Armeekorps bis zu -den Armeen rego" - ^
Ein Heldenepos wird hier gezeigt, das in
Linien , kleinen Fähnchen und Posstionsmeldun^
an der Wand hängt und unter Glas liegt .

Kunst und Wissenschaft .
Schmitthenner lehnt ab . Der Ordinarius fjj,

Architektur an der Technischen Hochschule
gart , Prof . Dipl .-Jng . Paul Schmittv "

^ ^
net , hat die Berufung als Direktor aj1*
Vereinigten Staatsschulen für freie und ^
gewandte Kunst in Berlin abgelehnt . Diele - .
lehnung ist der Erfolg der Bemühungen t
württembergischen Ministerpräsidenten und „
Kultusministers . Prof . Schmitthenner . » Jjp
Reichsfachleiter für bildende Kunst , der
Nischen Hochschule Stuttgart und dem
Württemberg zu erhalten . Der Kultusw >u
wird Prof . Schmitthenner in allen wichtigen
gen der bildenden Kunst , der Erziehung uns
Unterrichts , soweit sie das Gebiet beS
Wesens betreffen , als Berater zuziehen .
sich weiter Vorbehalten , ihn mit der DurM -

^
rung bestimmter Aufgaben zu betraüen .

' .
Lehrstuhl für deutsche Volkskunde an der

versität Tübingen . Das württembergifche
tusminifterium hat beschlossen , die frei
dene Professur für Volkswirtschaftslehre nn ^
Universitär Tübingen für eine ordentliche J (tli
fessur für deutsche Volkskunde zu verwes ( 1
Ter Lehrstuhl ist dem Privatdozenten Dr .. .
bermeyer . dem Kommissar für die wnrt
belgischen Hochschulen, übertragen worden .
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Deutsche Heldinnen dee Luft
Fliegerinnen erzähle « ihre Schicksale .

Copyright by Horn -Verlag , Berlin W. 35 .

Eine der ersten
Dkea Rasche — Ui et hat sie Sie ..rasche Thea"

Anannt — stammt aus Unna und iit die Tochter
°mes Direktors der Essener Aktienbrauerei. Sie
A Eine der ersten deutschen Krauen , die . sich selb-

als Fliegerinnen versucht haben .
» Mancherlei hat Thea in ihrem Loben gelernt :
Landwirtschaft, Gesang und Rialerei . bis sie
» ".es Tages heimlich als Passagier in einer
Megsmaschine fliegen durfte . Da war es um

Fünfzehnjährige geschehen . Sie gab solange

' 53-7

^SwU. ;.

Thea Rasche .

!e>ne Ruhe , bis sie die Fliegervrüsung machen
Surfte ; sie setzte «s durch, das, ihr der Papa ein
Flugzeug schenkte und im Jahre 1928 mar es so
? eit : Thea startete auf dem Essener Groß-flng -
"*<1 gegen 28 Männer und vollbrachte das Un¬
wahrscheinliche. Sie gewann im Kndustriercn-
5EN in ihrer Klaffe den ersten Preis und wurde
^>»eite im Gesamt -Klassement .
. . Auch die Franzosen hatten bald Gelegenheit,
N« rasche Thea kennen zu lernen . Sie flog nach
l- aris und landete als erste deutsche Fliegerin

Le Bourget .
Amerika im Rafche -Taumel.
. In Amerika wurde man auf die schneidige,
unge Dame aufmerksam . Thea wird eingcladen
M fährt eines schönen Tages über das große
Mffer . In den Bereinigten Staaten entfesselt

einen wahren Rasche-Taumel .
. Unzählige Rund - und Schauflüac werden ab-
'Uviert . In Chicago feiert man Thea als
7'iricdensgesandtin" . Mit dem berühmten Kol-

Chamberlain zusammen enthüllt sie das
^ Enkmal des unbekannten Soldaten und muß
Bich eine Rede halten . Der Bürgermeister stellt
i’* und Chamberlain das ganze Roofbungalow

Cherron -Hotels zur Verfügung . In dem
^ "ofbungalow pflegt sonst der Präsident zu
Wuhnen , wenn er den Chicagvern einen Besuch
battet .
».Auch in Konkurrenzen tritt Thea an . Gegen
! , Armee- , Marine - und Zivilflieaer holt sie sich

erste» Preis im Kunstflua- Wettbewerb. Es
M . kaum eine amerikanische Zeitung oder Zeit-
Ä ^ tst, die nicht ein Bild oder ein Interview mit

Rasche bringen würde. Theater . Film und
^ " ameuntcrnehmungen überhäufen sie mit
^ icheboten.
^ ^ dea könnte das Geld nur so scheffeln , wenn

wen » nicht eine Berfügnng des devartement
cvinmerce hcrausgekommcn wäre, die jedem

Ausländer verbietet , auf diese Weise größere
»" '" wen zu verdienen. Man schlttat ihr vor,
o.werikanerin zu werden — aber sie ist eine gute
I,^" Uche und lehnt diesen Vorschlag ebenso höf-

»» wie entschieden ab.
so » . hem Geldverdienen ist cs also nichts . Um
x!-h ^^her ist aber die Herzlichkeit , mit der Ame-

hie deutsche Fliegerin feiert. Jede Flug -
l>„

' "^ brik ist stolz darauf , wenn Thea ihre La-
sj^ "mrien oder Werkstätten besucht . Sic darf
i^

' Zlle neuen Modelle ansoben und nicht nur
<»tdw «̂ lugindustrie reißt man sich um Thea ,

ttt den Autofabriken ist sie ein mehr als
r» gesehener Gast .

Korö zu Gast.
bet Ford eingeladen. In Detroit

e als erst« Frau die dreimotorige Ford-
d-. 'Mue. Auf Einladung Coolidaes wohnt sie
den °

'Ä " . bei der Charles Lindbergh die Gol-
wy ^ Ricdaille überreicht bekommt , bei : überall,
Unz . gilt , eine neue Maschine auszuprobieren
lic «?>*? überhaupt einen Flugplatz gibt , fliegt
wF ^ " elleicht wäre sie auch die erste Frau ge -
ihr ? ■ die den Ozean überflogen hätte , wenn
Mtx ^ Zufall nicht einen Schabernack gespielt

: Thea lasche.
Riit der Hollis -Corporativn schloß sie eines

Tages einen Vertrag ab , nach dem ihr die Ge¬
sellschaft eine neue Bellanca -Maschine für den
Ozeanflug zur Verfügung stellen sollte . Thea
wartete nun auf die Lieferung — vergeblich . Die
Gesellschaft hatte kein Geld , um das Flugzeug
zu erwerben . Allein, wenn Thea auch das Flug¬
zeug zunächst nicht erhielt, so ivurd« sie dafür
wie eine Gefangene bewacht. Sie durfte das
Hotel nicht verlassen , damit sie ia nicht photo¬
graphiert . gefilmt oder interviewt werden
konnte. Das alles sollte das Geschäft der Gesell¬
schaft sein.

Auf Anordnung des Geheimen Staatspolizci -
amtcs wurden Dienstag mittag um 12 Uhr in
ganz Preuße « sämtliche Hanpt- und Nebenlinie«
der Reichsbahn. sowie die gesamten Durchgaugs-
straßen für den Kraftverkehr einer eingehen¬
den Personen - und Sachkontrolle
unterzogen. Ein Teil der übrigen deutschen
Länderregierungen hat sich ans Veranlaffung des
Geheimen Staatspolizeiamtes der Aktion gleich¬
zeitig angefchloffen. Alle anläßlich dieser Fahn¬
dungen als staatsfeindlich verdächtigen Personen
wurden vorläufig in Schutzhaft genommen .

Zur Durchsührung der groß angelegten Fahn¬
dungsaktion wurden sämtliche Polizei -
o r g a n e des Reiches einschließlich der Hilfs¬
polizei . teilweise auch TA . und SS . herangezogen .
Auch der Bahnschutz wurde bet der Aktion be¬
teiligt. Bei der Durchführung der Maßnahmen
ist größter Wert darauf gelegt worden, baß die
Abwicklung des Verkehrs nur geringfügige Un¬
terbrechungen erfuhr . Die in ihrem Umfange
erstmalig so groß üurchgcführte Fahndungsaktion
geschah , um nunmehr mit aller Macht den kom¬
munistischen und anderen staatsseindlichen Um¬
trieben . die sich noch überall im Reich bemerkbar
machen, Einhalt zu gebieten . Immer noch be¬
wegen sich im Aufträge staatsfeindlicher Organi¬
sationen Kuriere durch Deutschland . Im Inter¬
esse der allgemeinen Sicherheit war daher diese
Fahndungsaktion notwendig geworden .

Da in den letzten Monaten eine erhebliche
Anzahl von Automobilen gestohlen worden ist ,
wurde die Suche nach diesen gestohlenen Kraft¬
fahrzeugen gleichzeitig mit der Aktion verbun¬
den .

Die Fahndungsaktion des Geheimen Staats -
polizciamts ist völlig reibungslos ver¬
laufen und mustergültia Zu Ende geführt wor¬
den . Tie Aktion hat den Beweis dafür erbracht ,

Endlich kam die versvrochene Flngmaschinc an.
Aber nun mußte Thea seststellen, daß die Gesell¬
schaft nicht einmal die erste Rate für ihre Ver¬
sicherung bezahlt hatte . Es begann ein un¬
erquickliches Hin und Her und schließlich wurde
die Maschine auch noch von der Fabrik gepfändet.

Das war am 10. Juni 1929. Thea dachte, der
Vertrag der Gesellschaft sei jetzt gelöst. Sic
hatte sich nämlich ausgednngen, daß sie , falls ihr
bis zum 10. Juni keine ozeanstartbercite Flug -
maschine zur Verfügung stehen würde , vom Ver¬
trag entbunden fei .
Gerichtsvollzieher verhindert den
Ozeanflug.

Die Millionärin Mrs . Stillmann bot ihr als
Ersatz eine startbereite Bellanca -Flngm aschine .

daß die Staatsmafchinerie im gegebenen Moment
schnell und zielsicher Zu arbeiten versteht . Auch
die technische Durchführung der Maßnahmen
wurde zur vollsten Zufriedenheit ohne die ge¬
ringste Storung abgewickclt. Zahlreiche steck¬
brieflich gesuchte Personen wurden f e st g e n o m-
m e n . An einzelnen Stellen wurde bei der Ein¬
sichtnahme der Gepäckstücke illegalcsSchrif -
tcnmaterial vorgesunden. Ferner erfolgte
die Festnahme von Personen , die unbefugt Waf¬
fen bet sich trugen .

Die Aktion , die schlagartig uni 12 llhr ein -
sctzte , wurde, wie vorgesehen , um 12 .19 Uhr be¬
endet .

Mißlungene Glörungsversuche
des Deutschen Turnfestes.

209 Festnahmen in Stuttgart .
TU . Stuttgart , 28 . Juli .

Von Anhängern der verbotenen Linksparteien
war , wie amtlich miigeteilt wird , beabsichtigt,
das Deutsche Turnfest zum Anlaß einer be¬
sonders intensives ! illegalen Tätigkeit zu be¬
nützen . Es sollten verbotene Schriften
zur Verteilung , gebracht , darüber hinaus aber
auch boift Provokateuren Störungen der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung ausgelöst werden .
Die politische Polizei hat sich daher veranlaßt
gesehen, in der Nacht zum 28 . ds . Mts . rund
200 Personen , die der Teilnahme an derartigen
Umtrieben verdüchrig waren , in Schutzhaft zu
nehmen . Die Durchführung der Aktion verlief
reibungslos . Es konnten große Mengen
von verbotenen Schriften und eine
geringe Anzahl von Waffen beschlagnahmt
werden. Tie Schutzhäftlinge und das Material
wurden sichergestellt.

Thea sagte mit Freuden zu . Der Start wurde
angcsetzt. eine riesige Menschenmenge versam¬
melte sich auf dem Flugplatz. Tüca wurde von
Autogrammjägern belagert und schrieb sich die
Finger krumm .

Plötzlich erschien ein Neger aus der Bildflächc
und drückte Thea ein Schreiben in die Hand.
Die Fliegerin nahm es ahnungslos entgegen .
Wenn sie geahnt hätte , welche Botschaft ihr da
übergeben wurde, wäre sie sicherlich wie der
Blitz losgeflogen und hätte alle Autogramm-
iäger stehen gelassen . Aber als sic den Inhalt
des Schreibens zur Kenntnis nahm , war es be¬
reits zu spät . Es war nämlich nichts anderes
als ein gerichtliches Startverbot , das ans Ber
anlassung der Hollins-Corvoration erlassen wor¬
den war .

Die Gesellschaft behauptete, Thea sei kontrakt¬
brüchig geworden Und da damals Gerichts¬
ferien in Amerika waren , konnte Thea nichts
anderes tun . als th '. en Ozeanflua anfgeben . Sie
strengte später einen Prozeß an , gewann ihn
auch — aber was nutzte ihr dieser Erfolg ? Tie
beste Gelegenheit war versäumt.

Flugpräsiöentin ohne Flugzeug.
Im Herbst 1929 kehrt Thea Rasche nach

Deutschland zurück . Sic spricht init Begeiste¬
rung über Amerika, hat trotz mancher Enttäu¬
schungen schöne Erinucrungcu an die amerika¬
nische Gastfreundschaft und die vielen Freunde ,
die sie sich drüben geschafft hafte , in die Heimat
mitg cdrächt.

Jetzt ist sie eben , frisch und braun , von einer
Erholungsreise zurückgckehrt . Man sitzt ihr in
einer Berliner Pension gegenüber und Thea er¬
zählt , ivic es ihr seit ihrer Rückkehr aus Amc -
rika erganaeu ist . Im Jahre 1980 wurde „Re¬
klame" geflogen . Thea meint dazu , es fei das
undankbarste Fliegen , da»' es überhaupt aibt ,
weil man dauernd über Städte und Menschen¬
ansammlungen fliegen müsse .

Einmal wäre es bet einem solchen Fluq bei¬
nahe schief gegangen . Heber dem Lunavark setzte
der Motor in einer Höhe von 150 Metern aus
und Thea mußte schließlich am Funkturm nic -
deraehen. Dabei holte sic sich eine Gehirn¬
erschütterung und mußte mit dem Fliegen für
einige Zeit nnssetzen.

Im Juni 1931 brach ihr ' bei dem Flugtag in
Tempelhof in der Lust die Dämpfungsflächc.
Der Maschinentyp, den sie an diesem Tag flog ,
wurde vorübergehend gesverrt, bis entsprechende
Verstärkungen an den Dämpfungsflächen vor -
genommen wurden . Aber Thea hatte durch die¬
sen Unglücksfall das Vertrauen zu der Maschine
verloren und sie später verkauft. Im Juli 1932
errang sic als ' erste Frau Deutschlands den See¬
schein .

Und nun kommt etwas , was ihre Freunde und
Verehrer hüben und drüben sicherlich mit Be¬
dauern erfüllen wird. Thea Rasche, eine der
ersten und tavferstcn Pionierinnen der Luft in
Deutschland , hat zur Zeit kein Flugzeug mehr.
Ihr Papa kauft ihr auch keines. Eine der fünf
Präsidentinnen der internationalen Frauenver -
einignng zur Unterstützung des Flugwesens zu
sein , wie Thea , und selbst kein Flugzeug zu be¬
sitzen — das ist bitter . Aber Thea Rasche ist ,
wie wir später sehen werden, nicht die einzige
deutsche Fliegerin , der cs so ergangen ist .

tFortsetzung in der morgigen Ausgabe.)Deutscher Geemannstod.
Zum ersten Jahrestag des Untergangs der „Niobe ".

Fahndungsaktion gegen EtaaMeinbr.
Sämtliche Linien der Reichsbahn und Straßen des Kraftverkehrs

unter Kontrolle.
# Berlin . 26. Juli.

Nun ist eö schon ein Jahr her, seit die herz¬
erschütternde Kunde durch Deutschland eilte :
„Am gestrigen Dienstag , den 26. Juli , 14.30 Uhr,
erfaßte eine Gewitterbö bei Fehmarn -Feuerschiff
im Belt das Schulschiff „Niob e"

, so baß es
kenterte und innerhalb weniger Minuten sank.
Gerettet wurden 40 Mann der Besatzung , 6 9
Mann fanden den Tod in der See ."
Ganz Deutschland wurde zu einer einzigen
Trauergemeinde . Deutscheste, beste, erwählteste
Jugend war cs ja . die uns der tückische, heimlich
heranrasende Gewitterwind entriß ! Nicht einmal
mehr kämpfen hatten die jungen deutschen See¬
männer dürfen und ihre kaum erprobte Kunst
— die Jüngsten waren erst 3 Wochen an Bord —
weder beweisen noch überhaupt einsetzen können ,
so überwältigend rasch hatte sich der Sturm in
die Leinwand geworfen! Ein Schicksalsschlag im
wahrsten Sinn des Wortes !

Nun segelt deutsche Jugend , die es dennoch
immer wieder heißen Herzens zum Meer zieht ,
mit dem Niobc -Ersatzschnlschisf „Gorch Fock " !
Statt des Namens der tränenreichen Mutter
trägt das durch deutschen Opsersinn erbaute
Schiss den Namen des Mannes , der über seinen
Heldentod hinaus durch Wort und Werk unaus¬
löschliche Mahnung hinterließ : „Seefahrt ist
not !" Ja , sie segelt wieder meerwärts , die deut¬
sche Jugend , die Auswahl künftiger Führer zur
See . Fahrt wohl ! Und kehrt heim ! Wir brau¬
chen euch ! Seemänner schauen von Walhall
herab und segnen euren Abschiedsgrutz, daß er
ein HeiMkehrgruß werde! Die Toten der „Iltis "
stehen neben dem Flottengründer , dem Prinzen
Albrecht von Preußen , neben Weddigen , Scheer ,
von Hipper, Tirpitz und von Müller , neben
Gorch Fock und den anderen Toten vom Skager¬
rak , neben Graf Spee und seinen Getreuen,
neben dem Prinzen Heinrich und dem „Unbe¬
kannten Jan Maat " der Kriegs- und Handels¬

marine, alle , die deutsche Weltgeltung erstritten
in Kolonie und Uebersee !

Ihr auf dem „Gorch Fock" und ihr Ueber-
lebenden der „Niobe"

, fahrt wohl, blaue Jungs ,
und wenn ihr am Fehmarn - Feuerschiff vorüber¬
kreuzt, dann ruft in Luv und Lee: „Deutschland
denkt an Euch, Kameraden von der „Niobe" !

W. L.

Der englische Schulkrenzer ,^?robishere " hat am
Dienstag vormittag den Kieler Hafen wieder ver¬
lassen und Kurs nach seinem Heimathafen Chatham
genommen . Beim Auslaufen wurde von dem deut¬
schen Segelschulschiff „Gorch Fock" an den englische«
Schulkreuzer das Flaggensignal „Glückliche Fahrt-
gesetzt , das der englische Schulkreuzer mit dem
Flaggensignal „Herzlichen Dank" ermiderte .

MM

:

Das Ehrenmal für die „Niobe‘‘-Toten , das heute an der Grabstätte der Niobe-Toten in Kiel einge¬
weiht wird.

D Rud . Hugo

ietricfi ’s Saisonscmuss
Mul
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Baden und Leipziger Messe.
Die badische Wirtschaft viel zu schwach vertreten . / Bedeutung der Messe für Export und

Wirtschaft. / Der Weg in der Zukunft.
Eine Aussprache in der Handelskammer über Absatzfragen .

nuug. Die Geschichte neuer Messearünönngen
lxit bewiesen , daß die Leipziger Messe die
einzige große Messe ist. Die badische Re¬
gierung verlangt darum eine entsprechende
Vertretung der badischen Wirtschaft auf ihr.Er kennt die besondere Lage der einheimischen
Wirtschaft , er weiß aber auch, dah der Mut der
Unternehmer ungebrochen ist . Er gibt die An¬
regung, ob nicht kleinere Unternehmun¬
gen derselben Branche sich znsam -
menschlicßcnkönnten . überalleKon -
knrrenzhinweg . umgemcinsamaus -
z n st e l l e n .

Eine direkte finanzielle Beteiligung der
Regierung lehnt er aber strikt ab.

Die Regierung hat andere Aufgaben , und wenn
die Wirtschaft nicht von allein hochkommt, dann
helfen ihr die kleinen Spritzen , die ihr die Re-
gicruna verabreichen könnte , auch nicht mehr.
Aber er glaubt an die ivirtschastlichc Belebung,und wenn daun die größere Konjunkturwelle
kommt — und sie muh kommen — dann darf die
badische Wirtschaft nicht hintenan marschieren ,sondern sie muh an der Svitze stehen.

Nach diesen zündenden Worten des Minister¬
präsidenten wurde in die Aussprache eingetreien.Herr Lö b - Baden-Oos bemängelt die bisherige
Werbetätigkeit des Messeamtes . Auch sollten
nach dem vollzogenen Ausbau des Ständestaates
den einzelnen Branchen die Räume auf längereZeit zur Verfügung gestellt werden , so daß die
jedesmaligen Transportkosten der Ausstellungs¬
stücke fortfallen. Herr Leichter - Heidelberg
regt eine „"Nationale Werbewoche" an . die der
Messe vorherzugehen hat . Durch den gesteigerten
Konsum werden dann die Läger geräumt und

Oer Erzbischof zum Reichskonkordat
! ! Konstanz, 25. Juli . Anläßlich der feierlichenHandlung der Firmung in Münster hielt ErzbischofDr. Gröber eine Predigt, in der er auch zumheutigen Deutschland und dem ReichskonkordatStellung nahm . So führte der Oberhirte aus , daßes mehr denn je jetzt gelt«, den Geist des

katholischen Glaubens aufrecht zu er¬halten und nicht wankend zu werden , am aller¬
wenigsten in der Gegenwart , wo das neue Deutsch¬land auf das Fundament des Christentums aufge¬baut werden solle . Es bestehe kein Gegensatzzwischen katholisch und deutsch sein .Der Oberhirte stellte es in Abrede, daß eine ge¬wisse Spannung bestehe zwischen dem Deutschlandvon heute und dem katholischen Deutschland : es
seien vielleicht Mißverhältnisse gewesen, die einer
Aufklärung bedurften , aber sie hätten in diesenTagen ihre Beseitigung gefunden in erster Linie
durch das Reichskonkordat mit dem Heiligen Stuhl .Das große Friedenswerk des Konkordats , das
den Frieden für das deutsche Volk bringen werde,besage, daß man dem Staat und dem Führer gebe ,was des Staates und des Führers sei . aber auch
gleichzeitig der Kirche und dem Heiligen Vater
gebe , was ihnen zustehe .

Vi-rordiehrung in Buchen.
b. Buchen , 23. Juli . Im festlich geschmücktenSaal des Buchener Realgymnasiums durfte dieBuchener Hitlerjugend den Nestor der badischenDichter , den nahezu 78jährigen -Heinrich Vier -oröt . begrüßen. Der Abend , dem u. a . auchLandrat Dr . Wagner . Bürgermeister Ber¬ber ich und die Kreisleitung der NSDAP , bei¬

wohnte , war allen Teilnehmern ein tiefes Er¬lebnis.
Herzliche Begrüßungsworte an den Dichtersprachen Gymnasiumsdirektor Emmerich undHauptlehrer Fitz . Frische vaterländische Liederdes neuen Deutschland wurden von den braunenScharen, deutsche . Volkslieder vom Doppelquar-tett des „Liederkranz" gesungen . Heinrich Vier-orüt sprach über Deutsche Jugend und DeutscheSprache. Alsdann las er eigene Dichtungen.Mächtige Blumensträuße wurden dem Dichtervon der begeisterten Jugend überreicht . Mit demHorst -Wessel-Lied fand der Abend einen schönen

AuSklang .
Verhaftungen in Heddesheim.

Unregelmässigkeiten bei der Gemeindrkasse.
) : ( Heddesheim bei Wcinheim, 25. Juli . Im

Zusammenhang mit der Revision der Gemeinde -

Bezirks -Musikfest in Korchheim.
5 Jahre Musikverein „Wanderlust" / Freundschaftskonzert .

Boden geschaffen für neue Einkäufe und damit
neue Aufträge an die Industrie . Herr Oöen -
wald - Pforzheim weist darauf hin , daß es in
vielen Ländern durch die Devisenbestimmungen
überhaupt unmöglich geworden sei , zu verkaufen.
Für Länder aber, die unsere Ware nehmenwürden , beständen oft besonders engherzige
Kontingentierungöbestimmungen. Er bemängelt,daß ausländische Konkurrenz auf der Messe ver¬treten ist. Handelskammerpräsident Dr . Ken¬
trup weist ans die Notwendigkeit der bestehen¬
den Devisenbestimmungenhin und empfiehlt die
Pflege des Binnenmarktes .

Ministerpräsident Köhler gibt der festen Zu¬
versicht Ausdruck , daß die schwierigsten Tage fürden Export vorbei sind . Auch früher hat man
der deutschen Ware Mißtrauen entqegengebrachtund schrittweise mußte sie sich den Markt er¬
kämpfe» . Die Widerstände müssen überwunden
werden . Entschlossenheit und Optimismus sindnot. Sie Berge versetzen können . Lieben wirduns das Ausland nicht, aber es soll uns achten .

WaS der Nationalsozialismus in Deutschland
dnrchgekämpst hat. das muß jetzt Deutschlandim Ausland durchkämpfen .
-Herr Böhler - Dossenheim weist ebenfallsauf die Härten der Kontingentsbestimmuiigenhin und auf die schweren Folgen , die die .Hetze

gegen Deutschland gehabt hat und noch hat . HerrHaub - Lahr beklagt sich , daß er auf der MesseArtikel gekauft hat , die er wenig später zu vielbilligeren Preisen in den Einheitspreisgeschäftenwieder finden mußte. Herr L ö b - Oos regt nochan , eher die Mietpreise zu senken, als die Häu¬ser leer stehen zu lassen. Darüber hinaus kannman die Messe auch als Fremdenverkchrsmerbe-mittel für die deutschen Kurorte benutzen , so daß
vielleicht mancher sein Eield, das er auf der Meiseverdient, in deutschen Orten wieder ausgibt .

Zum Schluß geht Direktor Köhler auf die
verschiedenen Anregungen und Fragen ein , undstellt manchen Irrtum richtig . Dr . Kentrupschließt mit dem Dank an den Referenten unddie Ausspracheredner und den besten Wünschenfür den Verlaus der Messe die Veranstaltung.

lasse wurden, wie bereits gemeldet , RatschreibcrStürmer und dessen Gehilfe Marx wegen
Urkundenfälschung und Unterschlagung , Spar¬
kassenrechner a. D . Jakob Schaas wegen Ver¬
fehlungen verhaftet, Bürgermeister Joh . Moosbeurlaubt und PolizeiwachtmcistcrJakob H a a gseines Dienstes enthoben.

Nunmehr werden wegen eines für Reichsstatt¬halter Wagner bestimmten , gegen den Orts -
gruppenleiter der NSDAP ., Hauptlehrer R a h -
n e r , gerichteten Schriftstücks fünf Anhänger der
früheren Zentrumspartei , und zwar Schubach,Schneider , Josef Heinz , Georg Schmitt undMartin Heinz , ferner Franz Bachmann undJakob Herdner , letzterer wegen Verfehlungen in
der Verwaltung des Kohlenvereins 1881 verhaf¬tet. Als Verfasser der Schriftstücke wurde Rek¬tor Lorch ermittelt und in Schutzhaft genommen.
Oer Prozeß gegen

den Ierler Bürgermeister.
Er glaubte im Recht zu sein .

! ! Waldshut, 25. Juli . Vor der Großen Straf¬kammer in Waldshut begann am Dienstag vormit¬
tag der Prozeß gegen den früheren BürgermeisterWalz von Zell i . W ., dem die Anklage Betrugin neun Fällen und widerrechtliche Aktenbeseiti¬
gung vorwirft. Di« Vernehmung des Angeklag¬ten erstreckt sich zunächst auf die Betrugsfälle,welche die Erhebung von Knrbeihilfen auf Kostender Stadt Zell betreffen , ferner die Anrechnunghöherer Pensionspreise bei zwei Aufenthalten in
Wörishofen und doppelte Anrechnung der Eisen-
bahnfahrten. Insgesamt wurden für Kuraufent¬halte 8566 Jl angerechnet, während gleichzeitig80 v. H . der Kurkosten von der kommunalen Für-
forgebehörde zurückvergütet wurden . Ferner wirdder Angeklagte beschuldigt. Zuschläge für Tages¬gebühren ohne genaue Zeitangabe über die Dauerder Dienstgeschäfte berechnet zu haben . Auchbrachte er Eisenbahnfahrten in Anrechnung, trotzBenutzung des Autos .

Der Angeklagte verteidigt sich energisch , fast ineiner überheblich krankhaften Form. Er gibt die
unrichtige Berechnung zu , betont jedoch immer wie¬der , dazu berechtigt gewesen zu fein. Der zweitePunkt betrifft di« Aktenbeseitigung. Bürgermei¬
ster a . D. Walz hat u . a . bei seiner Amtsenthebungim Oktober 1931 Beschuldungsakten an sich genom¬men , um sie seinem Rechtsanwalt zu übergeben,obwohl die Akten der Gemeinde Zell gehörten .Sein auffallendes Beharren auf seinem vermeint¬
lichen Rechtsstandpunkt steigert sich im Verlaufeder Verhandlung.

In der Handelskammer fand gestern auf Ein¬
ladung des Finanz - und Wirtschaftsministers
und der Badischen Handelskammer eine Aus¬
sprache der interessierten Wirtschaftsvertretcrüber die Fragen des Absatzes und über alle ausder Bedeutung der Leipziger Messe sich ergeben¬den Probleme für den NationalsozialistischenStaat statt. Einleitend begrüßte Hanöelskam-
merpräsident Dr . Kentrup die Erschienenen ,besonders die Herren vom Leipziger Messeamt ,an ihrer Spitze Direktor Tr . K ö h l c r und
Konsul Müller . Er wies auf die Bedeutung
der Leipziger Messe und das große Interesse der
badischen Regierung an einer Vertretung der
badischen Wirtschaft auf ihr hin. Alsdann er¬
teilte er Direktor Dr . Köhler das Wort zuseinem Referat , in dom dieser etwa folgendes
ausführte :

Die Bedeutung der Leipziger Messe braucht
nicht ausdrücklich betont und erläutert zuwerden.

Baden ist unter den Ausstellern mit un-
gesähr 3 Prozent beteiligt . Das ist in An¬
betracht seines Anteils an der Gesamtbevöl¬
kerung und der Bedeutung seines Anteils

am Gesamterport erstaunlich wenig.
Unter den ausstellenden Handclskammerbezirken
ist Pforzheim mit 48 Ausstellern am zahlreich¬
sten vertreten . Der Durchschnitt liegt bei 12 bis
25 Ausstellern . Die ausgestellten Waren sind :
Schmuck, Uhren. Pavierwaren , Kunstgeiverbc ,Reklame und Verpackung , auch Werkzeugmaschi¬
nen und andere Metallprodukte.Die Leipziger Mesie ist vor allem ein Export-markt.

Der Landessinanzamtsbczirk Karlsruhe ist
mit etwa 28.7 Prozent am Export beteiligt .

Es ergibt sich nun die Frage , ob man diesen An¬teil auch des übrigen Landes nicht noch stei¬
gern könnte. Die Messe ist nicht Selbstzweck,es sollen darum auch nur die gewonnen werden,die wirtschaftlichen Nutzen aus ihr ziehen kön¬nen. In dem Bestreben, mehr Aussteller aufdie Mesie zu ziehen , sind jetzt schon Schritte ge¬tan worden : so besonders in der Gemerbe -
sö rd e r u n g s a n sta l t . Gerade das Hand¬werk muß noch stärker herangezogen werden.
Auch Pforzheim mutz sich noch stärker beteilinen :denn durch den bisher äußerst starken Aus¬
länderbesuch hat cs die Pforzhcimer Industriebisher nicht für nötig erachtet , auch außerhalbder Stadt zu werben . Es kommen aber
heute k e i n e S v e z i a l e i ir k ä u f e r mehr ,sondern Leute , die in verschiedenen Brancheneinkaufen, und die gehen ans die Leipziger Messe.Es ließe sich erwägen , ob durch Umavbeiten desGedankens der Jugosi — einer besonderen Mesiefür die einschlägigen .Produkte , wie er in Stutt¬gart versucht worden ist — nicht eine Form der
Ausstellung auch auf der Messe zu finden wäre.Die Wirtschaft steht heute unter einer neuen
sicheren Führung , in der die Richtung deutlicherkennbar ist Die Mesie begrüßt es auf das
Lebhafteste , daß die schwankenden Verhältnisse
sich stabilisiert haben. Jeder muß nun prüfen,wie er im Rahmen der neuen Richtung am Auf¬
stieg Mitarbeiten kann.

Die Leipziger Mesie ist ein bedeutendes Ak-
tivum dem Ausland gegenüber , mehr als

man im Inland crmeffe« kann .
Sie soll vor allen Dingen eine Verkausseinrich-
tung sein . Besonders der Großhandel und der
gröbere Einzelhandel sind interessiert. DerKreis der Einkäufer macht zurzeit eine Verschie¬bung durch : die Einkäufer der Trusts und Kon¬
zerne und Warenhäuser werden zurückgeörängt.Die Ausmusterung , d . h . die Preisbildung auf
inoffiziellen Wegen wird verdrängt . Es ist zu
hoffen , daß die Leipziger Messe dadurch wieder
gewinnt . Es ist auch die Anrcauna zu geben ,ob man die Leipziger Messe nicht zu einem
Generalappell des Handels und des
Handwerks ausgestalten kann . Neben dem
Einkauf ist dem Interessenten Gelegenheit
gegeben zur persönlichen Aus¬
sprache . Durch die Konkurrenz der Ausstel¬ler ist die Messe aber auch ein Erziehungs¬mittel zur Qualitätsarbeit .

Nach verschiedenen Richtungen geht die Ein¬
wirkung des NationalsozialistischenStaates aufdie Mesie . In der neuesten Zeit wird der Bin¬
nenmarkt besonders gefördert . Ihmwird sich die Mesie auch anpassen müssen.

Der kleinere Unternehmer soll gefördertwerden : dazu veranstaltet man im Herbstin Verbindung mit der Messe eine erste
Granne Herbftmeffe" .

die vom Reichsausschub für Ausstellungen und
Messen veranstaltet wird . Die heutige Regie-
rung ist die erste , die die Bedeutung der Propa¬ganda erkannt hat : bisher war das LeipzigerMesseamt das einziae derartige Institut .Die diesjährige Mciie beginnt am 27. August .Sie wird maßgeblich beeinflußt durch die Ideenund Absichten öer neuen Regierung und ihre
Maßnahmen . Die Anzeichen deuten auf eine
Belebuna und damit aus einen Erfolg der
Messe hin . Die Auswirkungen der Regierungs -
maßnahmen werden sich auf der Messe zeigenund damit wird die Wirtschaft wieder neuenImpuls empfangen.

Nach diesen mit großem Interesse aufgenom¬
menen Ausführungen weist

HandelskammerpräfidentDr. Kentrup
darauf hin , daß der Durchschnitt der Exportquotein den deutschen Ländern 18 Prozent beträgt,wahrend Baden mit 28 Prozent beteiligt ist .
Diesem Umstande sollte bei öer Beschickung der
Leipziger Messe viel mehr Rechnung getragenwerden. Auf Hilfe aus dem Ausland dürfenivir nicht rechnen . Die badische Wirtschaft leidet
besonders schwer : manchmal ist sie aber, wie das
Beispiel Pforzheims zeigt , selbst daran schuld ,denn Pforzheim hat seine Patente auf Spezial¬
maschinen an das Ausland verkauft und auch
Facharbeiter exportiert.

Ministerpräsident Köhler
bestätigt , daß die badische Regierung größtes
Interesse an einer möglichst großen VertretungBadens auf der Leipziger Messe hat. Wenn dies
im gebührenden Maße noch nicht der Fall war,
so lag dieses zum Teil an der räumlichen Tren -

Forchhcim . 25 . Juli . Schon wieder standForchheim im Zeichen eines größeren Festes.Diesmal war es der Musikverein .^Wanderlust" ,dem das Bezirks-Musikfest des Hardtmusiker¬bundes. Bezirk l , übertragen wurde. Die Aus¬wahl des festgebenden Vereins erfolgte unter
Berücksichtigung des fünfjährigen Stiftungsfestesdes Musikvereins .Manderlust ".Programmäßig leitete der Fackelzug dasFest ein : er bewegte sich zum katholischen Ver¬einshaus . wo in einem geräumigen Saal dasFestbankett stattfand . Dasselbe wurde er¬öffnet durch die Schülerkavelle mit „Hör unsGott", Hymne von Mehle, und „Deutsche Feld¬post ", Marsch von Blasberg . Diesem folgte der
Festmarsch nach Haydn -Motive » . Der Gesang¬verein „Eintracht" brachte sodann zwei Männer -
chöre von Silcher „Zu Straßbura auf der langenBrück'" und „Zu Straßbura auf der Schanz"
zum Vortrag . Hierauf nahm der VorstandFridolin Nagel die Begrüßung vor . Anschlie¬ßend trat das Echbach -Quartett auf mit .Seifen¬blasen "

. Potvourrie von P . Grosse, und „Glücks¬ritter -Ouvertüre " von Teilte . Nachdem der Ge¬sangverein „Frohsinn " „Die Vesper " von Beet¬
hoven und ,„Jm Krug zum grünen Kranze" vonZöllner schön vorgetragen . war grober Zapfen¬streich. Nachdem das Streichorchester „Grvhmttt-
terchen" spielte , folgte das Quartet „An der
schönen blauen Donau " von I . Strauß mit

Musikbegleitung und „Musikalische Nebelbilder".Potvourrie von Göttlicher. Es folgte die „Ein¬
tracht " : „Frühling jauchzt auf allen Straßen "
und als Einlage „Mädele, ruck , ruck , ruck "

. Nachder Original -Ouvertüre von Wittia folgte öerGesangverein „Frohsinn" mit „Ein schelmischKind vom Rhein" und „Muß i denn zumStäötle hinaus ". Mit dem Marsch „Freiheitund Frieden " und einem Vortrag des Quartetts
„Hinaus in die Ferne " war das Festbankett be¬endet .

Mit derselben feierlichen Stimmung . mit derder Samstaa zur Neige ging, wurde der Sonn¬tag angefangen. Nach dem Festgottes -
d i e n st fand ein Freundschaftskonzcrthiesiger und auSivärtiger Musikkapellen statt.Es folgte die Schülerkavelle der .Manderlust " :Marsch „Jung Wanderlust" von Röth und
.Ouvertüre Mignonette " von Baumann : dienroße Kapelle der „Wanderlust" : Marsch „FeurigBlut " von Heisig und ,Fsnbilums -Ouvertüre "
von Dörle . Gegen 2 Nhr nachmittaas nahmendie Musikvercine des ganzen Bezirks , sowie die
hiesigen Vereine beim Lokal fidler " Aufstel¬lung zum F e st z u g. Erheitert durch den Klangder vielen Musikkapellen , setzte sich der Zug inBewegung. Im Garten des katholischen Ver¬einshauses boten abwechslungsreich musikalischeund gesangliche Darbietungen einen rechten Ge¬nuß. A. L.
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Kleine Rundschau.
Durlach , 25. Juli. (Zu der Landestagung **

Forstbeamtenj ist noch nachzutragen , baß der
Landesforstmeister Hug , der schon seit AnM»
April sein Amt bekleidet, sich hierbei erstmals de"
Beirat vorstellt« . Der als Ehrengast anwesech'
Landesforstmeister a . D . E r e t s ch war nicht st
unmittelbarer Vorgänger , sondern befindet V*
schon seit mehreren Jahren im wohlverdie"»
Ruhestand .

Eggenstein, 24 . Juli . <Die Ehrcribtirgek- l̂
knndenj der nencrnanntcn Ehrenbürger der
mein de Eaaenstein: Reichspräsident P - , , ,H i. udenbur g , Reichskanzler A d o l f H i t l e '
Reichsstaithalier Robert Wagner , die st"
Architekt Karl Bayer in Eaaenstein eiitwokst
und gezeichnet wurden , sind aus einige Tage '
Karlsruhe im Schaufenster der Papierhandl »»«
Fritz Fischer , Kaiserstr . 128, ausgestellt.

: : Ettlingen . 25. Juli . (Tödlich verunglückst!
Der 13 jährige Schüler Ernst Kauth von
ruhe , der mit seinem Fahrrad auf der fteo*
Straße von Spielberg nach Fischweiher so st"
glücklich auf einen Baum anffuhr , daß er
folge innerer Verletzungen im Karlsruher Kra""
kenhails gestorben ist.

: : Neulutzheim , 25. Juli . ( Tod auf den
nen. j Montag nachmittag wurde oberhalb
sental der seit dem 1 . April zwangsbeurlauv"-
Ratschreiber Philipp Benz von hier von einem
Persouenzug überfahren und getötet. Benz
etwa 47 Jahre alt und seit dem 1 . Juni 101"
aus dem hiesigen Rathaus angestellt .

! ! Hinterzarten . 25. Juli . ( Selbstmörderisch ^Sprung in die Ticse.j Der 25 jährige Fra ""
Xaver I n n g aus Mainz sprang von der Hölleiv
talbrücke in selbstmörderischer Absicht in ‘ ,Tiefe. Mit zerschmetterten Gliedern wurde
bald darauf tot ausgefunden . An der Stelle , "

J
"

sich der junge Mensch hcrabstürzte. hat die Briw"
eine Höhe von 25 Metern .

j : s Mannheim , 25. Juli . (Freiwilliger To^Gestern nachmittag hat sich eine in der Unter
stadt wohnhafte 47 Jahre alte Ehefrau in »yKüche ihrer Wohnung mittels Leuchtgas ver¬
giftet. Eheliche Zerwürfnisse sollen die Ursa""
öer Tat sein.

1. Grombach . 24. Juli . (Hohes Alter .j Fr « "
Sophie Schilling konnte hier als ein« ^ältesten Einwohnerinnen ihren 80. Geburtstag
begehen . Ter geachteten Jubilarin gingen zab"
reiche Glückwünsche zu .

l. Riehen, 24 . Juli . (Hohes Alter.j Fra"
Katharina Schweinfurt Witwe, geb Gebhai " '
tonnte hier in -geistiger und körperlicher Rüstigkeit im Kreise ihrer 11 Kinder, 18 Enkel u""
2 Urenkel ihren 80 . Geburtstag begehen .

1. Weiher, 24. Juli . (Ballonlandung . ) Ein ^Mannheim aufgestiegencr Ballon kam hier am
den Wiesen zur Landung. Die beiden Jnsasst "
mußten allerdings ob der frisch gewässerten
sen sich der Schuhe und Strümpfe entledigteals sie an „Land " gingen . Der Ballon wur°-
später auf einem Lastwagen verpackt und tia«
Mannheim zurückgebracht .

b. Willstätt, 24. Juli . (Beteran der Arbcistl
Am 21 . Jult konnte der Maschinist Josef Pf ' -
ste r beim Millstätter Elektr . Werk A .-G . am
eine ununterbrochene 40 jährige Tätigkeit in dem
genannten Betrieb zurückblicken. Ter Jubilmwurde von der Direktion durch ein herzliche "
Dankschreiben unter Beifügung eines Geschenke"
geehrt .

: - : Memprechtshofe» bei Kehl a . Rh . , 25. JU^
(Diamantene Hochzeit. j Das , überaus selte"
Fest der diamantenen Hochzeit konnten hier d"
Ehepaar Friedrich Weiß V feiern . Pfarre
Kirschbaum übermittelte die GlückwünEdes Landesbischofs : Bürgermeister Sänger " '"
des Badischen Staatsministeriums und der b"
litischen Gemeinde .

i. Plankstadt, 24. Juli . (Dem Mutigen „die Welt . j Fritz Ochs , der Sohn des hiesigt "
Schreinermeisters Ochs , hat im Verlaufe
18 Monaten nach eigenen Plänen und mit ie>v>,
erspartem Gelde ein 7 Meter langes und
Meter breites Motorboot gebaut, das für 15 -^Personen Platz bietet. Das Boot , das aus de
Ätamen „Pirol " getauft wurde, wurde am
tmi den Wellen des ilihcins zum ersten Mt"
anvcrtraut .

I . Hockcnhcim, 24. Juli . ( 1 . Bezirkstrefst"des Juugvolkes . j Zn dem ersten großen Bezircs
treffen des Jungvolkes fanden sich etwa
Braunhemden hier ein . Nach dem AufmLf !„am Sonntag mittag sprach Fritz Kleeöer Begrüßung . Schnlungsleiter A . W a ck °
dankte dem Bezirksführer E . Klee für dem
Arbeit. Nach dem Umzug durch die reich .f fschmückten Straßen sprach Ortögruppenlcll .
lsteuschäfer von den Aufgaben des Jungvo^
kcs und dem Sinn der Volksgemeinschaft .
volkstammführer Fritz Oestreicher stellte ° '
Jugend , entsprechend dem Vorbild des Führest '
dem Vaterland zur Verfügung- Mit dem Hvr>
Wessel- Lied wurde die feierliche Kundgebu »
geschlossen .

! Müllhcim. 23. Juli . (Landesjugendfübree
bei der Weihe des Schlageterheims .j
jugcndführer Fricdhelm Kemper weilte "
Freitag in Müllhcim, um die Weihe desAlbert -Leo-Schlagetcrheims der Hiesigenjugeud persönlich vorzunehmen. Bürgermcich^Hem merle übergab das Heim namens v
Stadtverwaltung in die Hände des ^ »dc ^jugendführers , der in einer Ansprache die
teriuaeiid aussordcrte. immer bereit zuterjugend aussordcrte, immer _ _ „wenn es die Sache des Vaterlandes gelte . ^ ^Landesjugendsührer sprach in einer
gebung in der städtischen Festhallc zu "
Jugend .

! ! Lörrach, 24 . Juli . (Einweihung des Wj ,Plattner -Hauses.j Am Sonntag fand die a
j„weihung des neuen Heims der Gewerkschasteu ^ ^Verbindung mit der Weihe der FahnenRSVO. für die Kreise Lörrach. Schopfheisti st

Säckingen statt . Stadtrat Kistler stellte v
Räume der ehemaligen Eravieranstalt -1.,Verfügung . Ab 1 . August werden sämtliche
werkschaftsbüros hier untergebracht sein . 3«
kennung der Verdienste Fritz Plätters um die
beiterfchaft an der Erenzecke trägt das Haus st '"
Namen .
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Aus - er Landeshauptstadt
Belebung

des Rheinhafenverkehrs
Ankunft und Abfahrt von 2425 Fahrzeugen

in einem Vierteljahr .
, Das zweite Vierteljahr 1933 hat , wie wir er-
Wren , im gesamten betrachtet , eine erhebliche
^ eig^rung des Verkehrs im Karlsruher Rhein-
Uren gebracht , die vor allem auf die günstigen
Aasserverhäftnisse zurückzuführen ist . Jnter -
?>>ant ist das zu beobachtende An sch wellen° es Sch iffsverkehrs im Einklang mit dem? ilst 'eg der Wasserstünde . Die Grostschifsalirt
^ nnte sich dank der erhöhten Rheinwasserstände
M sämtlichen ober - und untcrrheinischen Um-
ichlagPlätzen glatt abwickeln . Die zuletzt bekannt
seworöenen Ziffern über den Verkehr im Karls -
M»er Rheinhafen geben einen Beweis für die
d^oeutung des Häsens als Umschlagplatz für
fe» Süd westen des Reiches . So trafen im zwei¬
en Vierteljahr 1833 insgesamt 332 Eütcrboote
M Motorschiffe , sowie 887 Schleppkähne im
Neinhafen ein , während 331 Güterbootc und
Motorschiffe sowie 872 Schleppkähne ihn ver¬
süßen. Tie Zahl aller angekommenen und ab-
i Ungenen Fahrzeuge betrug demnach vom

April bis 30. Juni insgesamt 2425 . Ter Um¬
schlagsverkehr im zweiten Vierteljahr 1883 wies
A gesamten ein Plus von 80000 Tonnen gegen-
u «« r dem gleichen Zeitabschnitt öes letzten Jah -üs auf.

Oer Michsstaiihalier
im Meinhafengeöiei.

Vom städtischen Nachrichtenamt wird mitgeteilt:
jJtnt 20. Juli hat Reichsstadtthalter Robert
Eigner der Stadt Karlsruhe die große Freude
gemacht, ihrer Einladung zu einer BesichtigungJß Hasengebiets zu entsprechen . Bei herrlichem
fetter traf der Reichsstatthalter gegen 10.30 Uhr" dem prächtig beflaggten Hafengebiet ein , wo
^ von Oberbürgermeister Jäger , Bürgermeister
N -, Fribolin , Stadtrat Worch, Hafendirektor
§üiff, Oberbaurat Wittinger und Forstrat Dr .
fairer erwartet wurde. Auf dem Weg zurZ>ndestelle des Motorboots am Nordbecken hat-

Beamte und Angestellte der Güterabserti -
Nstg Karlsruhe -Hafen unter Führung von
Mchsbahnoberinspektor Bernhard , ferner das
^ exfitätteverfbital des städtischen HafenamtsM die von einer Hafenrundfahrt zurückgekehrte
>msse des Lehrers Feil von der Nebeninsschule
Aufstellung genommen. Die Schülerin Margot
Iünpel überreichte in zierlicher Weise einen
LZauß Blumen aus dem Hafengebiet, was den
Nichsstatthalter. sichtlich erfreute . .«
» Aus der Fahrt mit dem städtischen Motorboot
Mch die .Hafenanlagen , während Hafendirektor
? leisf auf die wichtigeren Umschlagsanlagen auf-
L r̂ksam machte, grüßte das Personal der Um -
Magsanlagen verschiedener Firmen vom Hafen -
^ aus . Beim Vorhafen wurde angelegt, umü Arbeiten zur Verbreiterung des Stichkanals
Wüschen Rheinhafen und Rhein zu besichtigen,
^ ren Grundgedanken Obervaurat Wittinger an
kMehängten Plänen erläuterte . Der Reichs -
ivTsthalter hat von diesen Arbeiten mit großem

.̂» teresse Kenntnis genommen.
sodann wurde die Fahrt nach dem Rhein-
i 'Mbbad Rappenwört fortgesetzt , wo an dem
Zllich geschmückten Landesteg Hundertschaften
A Polizei und der Polizeifchule als Badegäste
Mstellung genommen hatten . BadedirektorZuller übernahm nach der Begrüßung bie Füh -

durch bie Strandbadanlage , die an diesemMe gleichzeitig ihr vierjähriges Bestehen (Er -
li 'nung 20. Juli 1929 ) feiern konnte , und er-. Uterte besonders wichtige Einrichtungen, dar-
fZter auch den Rettungsdienst . Besondere
»^ ude zeigte der Reichsstatthalter, als ihn ein
b/-ügskamerad aus Daxlanden im einfachen Ar-
-.üsanzug begrüßte, den er sofort wieder-
^ lannte. Anschließend gab Forstrat Dr . Bauer
s^fauterungen über die forstliche Bewirt -
zMftung der städtischen Waldungen in der
iltny Niederung über die Schnakenbekämp -

den Besichtigungen war Reichsstatthalter^°Sner sehr befriedigt.
^uiuuiimunimuinimmmünmininmiuniDiDimuiitnuiimniuuiiinii

Ein neues Filmgesicht : Helen Hayes .
fiI'ößte Charakterdarstellern ! Amerikas wirkt

in der Hauptrolle des großen amerikani -
r ^ .Vilms „Die Sünde der Madeion Claudet " der

vr der „Schauburg"
, läuft und dank des her -

Tfenden Spiels dieser Tragödie , größte Be -
achtimg beim Publikum findet

Oer Gchmiergelderskandal
beim Landesfinanzami Karlsruhe .

Ein Korruptionsfatt vor der Großen Ferienstrafkammer .
Oberinspektor Dr . Georg Keller wegen Bestechung und Betrügereien vor Gericht.

Wie erinnerlich, wurde am 22. März bs . Js .
Obersteuerinspektor Dr . Georg Keller vom
Landesfinanzamt wegen Bestechung durch die
Untergrombacher Rohtabak-Jmportfirma Meer¬
apfel verhaftet. Seit einigen Monaten schwebte
gegen den Inhaber der genannten Firma ein
Vorverfahren wegen Devisenvergehen, über
welches auch die KarlsKrher Staatsanwaltschaft
unterrichtet war . Es soll sich dabei um einen
» ach Holland verschobenen Betrag von einer
Million holl . Gulden handeln . Nach dem Aus¬
fall der Reichstagsmahl wurden in Untergrom¬
bach die Fenster der Wohnung Meerapfels ein-
geworfcil und im Verlauf der Aktion sah sich
der Inhaber der Firma gezwungen, die Fabrik -
ränme zu schließen. Anläßlich einer Sichtung
der bei der Flucht von Meerapfcl zurückgc-
lassenen Bücher und Belege der Firma in Un¬
tergrombach kamen dann aus einem belasten¬
den Briefwechsel des Prokuristen der Firma ,Daniel Franz Baer , mit Keller dessen Ver¬
schlungen zur Kenntnis seiner Vorgesetzten Be¬
hörde . U . a . wurden Empfangsbestätigungen
über angeblich an den Buchprüfer Dr . Keller
gegebene Darlehen in Höhe von 3000 Mk . ge¬
funden. Dr . Keller und der Prokurist der Un-
tcrgrombacher Firma , Baer , wurden in Haft
genommen. Gestern hatte sich Baer und Dr .
Keller vor der 2. Großen Fertenstrafkammer
unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors
Böhringer wegen Bestechung und Be¬
trugs zu verantworten . Zur Haupt¬
verhandlung waren sechs Zeugen, sowie als
Sachverständiger Regierungsrat Bathiani vom
Landesfinanzamt geladen .

Keller wurde im Jahre 1926 beim Landes¬
finanzamt etatmäßig angestellt und als Beamter
verpflichtet . Er ist verheiratet und Vater von
fünf Kindern. Er hatte in seiner Eigenschaft
als Beamter seit Jahren bei verschiedenen
Großfirmen Buchprüfungen vorzunehmen. Wie
die Feststellungen ergaben, war er st a r k v e r -
schulde t. Im Verlaufe der letzten 3 Jahre
erreichten seine 'Schulden eine Höhe von rund
25 000 Mk. Die Anklage der Bestechung Hatte
die Beziehungen des Angeklagten zur Firma
Meerapsel bezw. deren Prokuristen Baer zum
Gegenstände . Aus dem bei den Akten befind¬
lichen Briefwechsel zwischen Baer und Dr .
Keller geht hervor , daß letzterer . wiederhol̂ ,
größere Geldbeträge von diesem erhalten hat.

"
Beinahe alle 14 Tage schrieb Dr . Keller
eine» . Bettelbrief an Baer,daß ec Geld be¬
nötige. Prompt wnrden ihm jedesmal die

verlangten Beträge überwiesen.
Baer war der reinste Bankier des Dr . Keller.
Aus dem Briefwechsel ergibt sich aber auch, baß
er viel mehr die Interessen des Steuer¬
pflichtigen wahrgenommen hatte, als diejenigen
des Staats . Er gab Baer di« Richtlinien über
bas Vorgehen bei Devisenverfehlungen, sowie
Aufschlüsse über den Stand des Verfahrens der
Firma Meerapsel, welche ihm im internen
Amtsverkehr bekannt geworden waren . Er bat
sich dadurch eines schweren Bruchs des Dienst¬
geheimnisses und einer Verletzung seiner Be¬
amtenpflichten schuldig gemacht. Insgesamt er¬
hielt er von Baer 3000 Mk . „Darlehen ". Er
bat in seinen Briefen , diese vertraulich zu be¬
handeln und nach Empfang zu vernichten ( ! ) .
Der Mitangeklagte Baer will ihm das Geld
aus Mitleid ( 1) gegeben haben . Er bekennt
jedoch , ihm das Geld nicht gegeben zu haben ,wenn er Kellers wirtschaftliche Lage gekannt
hätte. Keller gab Baer unter anderem auch
Mitteilung , daß das Devisenstrafverfahren an

die Staatsanwaltschaft geleitet wurde. Baer
hat sich das an Dr . Keller bezahlte Geld aus
der Kasse der Firma geben lassen. Verbucht
wurden die Betrage nicht. Baer meint dazu :

„Wie hätte es ansgesehen , wenn ein anderer
Beamter kontrolliert «nd ein Konto Keller

gefunden hätte !"
Bon den an Keller überwiesenen Beträgen hat
er keinen Pfennig zurückerhalten. Der Vor¬
sitzende gab eine Uebersicht der unglaublichen
Schuldenwirtschaft Kellers. Neben seinem Ge¬
halt bezog er von 1927 bis 1932 von seiner Be¬
hörde eine Wirtschaftsbcihilfe von 4000 Mark.
Rund 3000 Mark gingen ihm von Baer zu .
Schließlich erhielt er von andere» Firmen , bei
denen er Buchprüfungen vornahm , weitere
Tausende Mark , so daß sich eine Gesamtschulden¬
höhe von 28 000 Mk . herausstellt. Es war nicht
möglich, sestzustellen, wohin diese Beträge ge¬
flossen sind . Keller hat für sich persönlich nur
wenig gerbaucht . Es ist anznuehmen, daß seine
Frau einen größeren Aufwand trieb . Sie er¬
hielt u . a . einen Pelz für 800 Mk . , fünf Hüte
für 136 Mk ., und acht weitere Hüte für 200 Mk .
in einem Zeitraum von drei Jahren .

Die weitere Anklage legt Keller eine Reihe
von Betrugssällen zur Last. Bon einem
Brauereidirektor in Rastatt , in Lessen Betrieb
er die Buchprüfung vorzunehmen hatte, lieh er
sich anläßlich der Buchprüfung zunächst 2000
Mark , dann weitere Darlehen von mehreren
Hundert Mark , bis sich schließlich die Summe
auf 6360 belief . In gleicher Weise ließ er sich
von dem Direktor einer hiesigen Brauerei
unter falschen Vorspiegelungen Darlehen geben,mit dem er durch die Buchprüfung dienstlich zu
tun hatte. Insgesamt erhielt Keller in diesem
Falle 5350 Mk.

Als Sachverständiger äußerte sich Regierungs¬
rat Bathiani über das Verfahren der Buch¬
prüfungen und die dienstlichen Obliegenheiten
des Angeklagten , der als tüchtiger Beamter
galt. Er habe sich zweifellos dienstlich ver¬
gangen, als er interne Mitteilungen an Steuer¬
pflichtige bekannt gegeben habe . Oberstaats¬
anwalt Hofmann bezeichnete es als ein Glück
für das Ansehen öes Staates und öes Beamten¬
tums . daß derartige abscheuliche Prozesse nur
ganz feiten im Gerichtsfaal verhandelt werden
müssen. Das Bild . das . sich hier von einem
Sigatsbeaurteu entrollt hahe , fei . wirklich ' ein
ganz .abscheuliches. v -

Der Angeklagte sei ein pflichtwidriger Be¬
amter, der es mit seiner «nd der Beamten¬

schaft Ehre nicht gena« genommen
und sich mit Lug und Trug Geldbeträge ver¬
schafft habe , die einem wirklichen Betrüger volle
Ehre gemacht hätten. Insbesondere hat er sichmit der Firma Meerapsel in Verbindung ge¬
setzt. Hier handele es sich nicht mehr um Be¬
trug , sondern um schwere Fälle der passiven
Bestechung.

Nach mehrstündiger Beratung fällte die Große
Ferienstrafkammer das Urteil . Obersteuer-
inspektor Dr . Keller wurde wegen passiver Be¬
stechung, sowie Betrugs zu zwei Jahren
sechs Monaten Gefängnis , sowie
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Der
Mitangeklagte, Prokurist der Firma Meeräpfel,Daniel Franz Baer , erhielt wegen Bestechung
eine Gefängnisstrafe von acht Mo¬
naten . Die Beträge , die sich Dr . Keller durch
seine Verfehlungen verschafft hat, in Höhe von
20 000 Mk . , werden dem Staate für verfallenerklärt .

Einbrecher gefaßt.
Der Revierwächter Staufsert der Karls¬

ruher Wach - und Schließgesellschaft bemerkte
heute Nacht vor dem Gasthaus zum Merkur ,
Ecke Kriegs - und Kreuzstraße, daß ein Fenster
eingedrückt war und Blutspuren vorhanden sind .
Schon kurz vorher sah er einen Mann , der ihm
verdächtig erschien. Sofort nahm er die Ver¬
folgung auf, auf Anruf rannte dieser gegen den
Adolf Hitler -Platz zu Wächter Staufsert pfiff
mit seiner Polizeipfeife, verfolgte weiter, rief
3 mal Halt und drohte zu schießen. Der Mann
rannte gegen die Aölerstraße zu weiter, und der
Wächter schoß aus seiner Dienstpistole einen
Schreckschuß ab - Polizeibeamte kamen mit
Fahrräder hinzu, und mit dem Notruf , der
ebenfalls benachrichtigt wurde, konnte der Mann
bei der Handelsschule festgenommen werden.

Derkehrsunfälle .
An der Kreuzung der Ritter - und Garten¬

strabe ereignete sich am Dienstag nachmittagVt5 Uhr ein Zusammenstoß zwischen einem Last¬auto und einem Radfahrer . Wie Auqcnzeugen
berichten , wollte der die Ritterstraße durch¬fahrende Radfahrer das in der Gartenstrahe in
östlicher Richtung fahrende Lastauto , das mehr¬
fach Signal gegeben hatte , noch kreuzen; doch
gelang ihm dies nicht mehr . Der Radfahrerwurde vom Lastauto erfaßt , zu Boden geschleu¬dert und eine kurze Strecke geschleift. Er trugim Gesicht und offenbar auch innere Verletzun¬
gen davon und mußte mit dem Krankenwagenins Krankenhaus eingeliefert werden. Der ver¬

unglückte Radfahrer steht im Alter von etwa
40 Jahren .

Am Montag , etwg um 19 Uhr , erfolgte auf
der Robert -Wagner -Allee ein Verkehrsunsall
zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Radfahrer . Letzterer wurde von
hinten angesahren, zu Boden geschleudert
und eine Strecke weit geschleift ; er mußte
nach dem Durlacher Krankenhaus gebracht wer¬
den , wo erhebliche Fleischwunden am rechten
Unterschenkel sestgestellt wurden. Das Fahrradwurde stark beschädigt.

*
Ertrunken . In der Nähe des Rheinstrand¬

bades Rappenwört ertrank beim Baden im
Rhein ein 23jähriger Student des Staats¬
technikums , der Sohn des Jägerhäuslewirts
Peter in Freiburg . Die Leiche wurde bisher
noch nicht gefunden . Ueber den Vorfall selbst
ist man noch im Unklarem man fand lediglichbie Kleider des Vermißten.

Spende zur nationalen Arbeit.
Von der Betriebszelle der Firma Pfann -

kuch G . m. b . H & Co . . Karlsruhe , wurde als
Ergebnis der von ihr veranstalteten Sammlungder „Freiwilligen Spende zur Förderung dernationalen Arbeit" die Summe von 699,60 Rm .an das Finanzamt Karlsruhe abgcführt. Die
Betriebszelle der Firma in Pforzheim wirb in
gleicher Weise eine Sammlung durchführenund den Betrag dem Finanzamt Pforzheim zurVerfügung stellen.

| Speidel färdas Schlaielef- Dinltinal In MsniWl

Korrektion - es Malscher
Landgrabens .

Ein Zweckverband der Gemeinden .
Laut Stadratsbeschluß vom 13 . Juli stimmt der

Stadtrat der Gründung eines Zweckver¬
ba » des zu , der zwischen den Gemeinden Karls¬
ruhe , Forchheim, Ettlingen, BruchHausen , Schlut¬
tenbach , Malsch , Ettlingenweier, Oberweier und
Sulzbach zur Tieferlegung des Malscher
Land Grabens und Reutgrabens mft
Sitz in Ettlingen gebildet wird . Die Beteiligungs¬
quote der Stadt Karlsruhe beträgt 6 v . H . des ge¬
samten Aufwands .

Die südlich von Ettlingen gelegenen Gemeinden
Bruchhausen, Ettlingenweier, Schluttenbach, Ober¬
weier , Sulzbach und Malsch , sowie Ettlingen und
Forchheim bemühen sich schon seit langem , ein in
ihren Gemarkungsbereich hineinreichendes umfang¬
reiches Bruchgelände zu entwässern und zu kultr»
vieren . Aus diesem Gelände führt schon seit län¬
gerer Zeit ein Entwässerungsgraben , der seinen
Abfluß nach der Alb zu . vorbei an dem Hofgut
Scheibenhardt und dem Orisetter von Bulach , hat :
der logenannte Malscher Landgraben . In seinem
heutigen Zustand genügt dieser Graben keineswegs
zur völligen Entwässerung des Bruchgeländes .
Die genannten Gemeinden wollen ihn daher ein¬
schließlich eines Zuleitungsgrabens, den Reut-
graben , zum Zweck einer besseren Entwässerung
des Geländes tiefer legen. Der Malscher Land¬
graben wird von einer nach dem badischen Wasser¬
gesetz gegründeten Wasserrechtsgenossenschaft unter¬
halten

'
. An dieser Genossenschaft ist auch die Stadt

Karlsruhe mit einer Quote von 13 Prozent be¬
teiligt. weil der Graben in seinem nördlichen Teil
städtisches Gemarkungsgebiet — früher« Gemar¬
kungen Scheibenhardt und Bulach — berührt. Die
schon genannten Gemeinden, in deren Gemarkung
das fragliche Bruchgelände liegt , sind nun an die
Stadt Karlsruhe als Teilhaberin an der Wasser -
rechtsgenoffenschast herangotreten mit der Bitte, ste
möge sich an der Tieferlegung des Malscher Lanid -
gvabens und Reutgrabens beteiligen . Die Stabt
Karlsruhe hat an dem beabsichtigten Unternehmen
kein besonderes Interesse ; der Malscher Land-
graben entwässert keine Karlsruher Gemarkungs -
teile . Die Aufwendungen , die Karlsruhe von den
anderen Gemeinden zugemutet werden , sind jedoch
so gering , daß st« für Karlsruhe kerne Belastung
bedeuten . Der . jährliche Betrag von 247.50 RM.
wird dadurch eingespart werden , daß infolge der
Tieferlegung des Grabens dessen Unterhaltungs¬
kosten zummindeften um den entsprechenden Betrag
geringer werden . Bei dieser Sachlage glaubt der
Stadtrat , daß die Stadt Karlsruhe als Teilhaberinlln der Wasserrechtsgenossenschaft für den Malscher
Landgraben sich nicht von dem gemeinsamen Unter¬
nehmen ausschließen darf.
r :. v . ■: ; *«»

^ Veranstaltungen .
' Sommütotstrette (Könzertöiiusl .

'Tit Operette . Da«
Land des LächeluS " . die auch bei der Aussührung am
vergangenen Sonntag den Besuchern wieder viel
Freude bereitete, wird beute abend erneut gegeben.
Beginn der Vorstellung 20 Ubr . lSiehe auch die Ta-
gesanzeige .j

Promenadckongert . Die Badische Polizetkavellc ver¬
anstaltet am Donnerstag, den 27 . Juli , von 18 bis
18 Nhr . aus dem Platz« vor dem Badischen StaatS-
theater unter der Leitung des staatlichen Musikdirektors
Fob . Heists ein Promenabekonzert mit folgendem Pro¬
gramm : 1 . Der Tonn ' entgegen . Marsch. lDicker. I S.
Ouvertüre zur Over „Mignon" . lTbomas.) s. Fantasie
aus der Over „Traviata " . (Verdi . ) S. Walzer auS
„Der Rosenkavalier " . (N . Straub .) 5 / Zwei norwegisch«
Tänze . ( Grieg . ) 6. Jung Deutschland . Potpourri.
( Weninger .)

Wetternachn'chtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Dos mitteleuropäische Hoch zerfällt langsam
und zieht nach Osten . Wir können trotz weiterer
Abschwächung des Hochs auch morgen noch mit
hochsommerlicher Witterung rechnen .

Wetteraussichte» für Mittwoch, den 86. Juli :
Meist heiter und sehr warm. Höchstens ver¬
einzelt Gewitter .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
WitterungsanSsichtcn für Donnerstag: EtwaS

unbeständiges Wetter mit einzelnen, teilweise
gewittrigen Niederschlägen wahrscheinlich , aber
noch vielfach aufgeheitert.

Wassertemperaturen früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwört 19 Grad .
Rappenwört (Badebccken ) 20 Grad .
Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.

WaldsHut. 24 . Juli : S7K cm ; 25. Juli : 369 cm .
Rheinfeldcn . 24 . FUli : 351 cm : 25 . tzuli : 345 cm .
RbeiniveUer , 24 . Juli : 4- 24 cm : 25. Juli : +. 5 cm .
» reife* . 24 . Juli : 200 cm : 25 . Juli : 278 cm .
Steil . 24 . Juli : 386 cm ; 25 . Juli : 381 cm .
Maro« , 24 . Juli : 588 cm , mittags 12 Ubr : 566 cm ,

abends 6 Ubr : 568 cm : 2S. Juli : 560 cm .
Mannheim, 24 . Juli : 462 cm ; 25 . Jult : 456 cm .
Canb, 24 . Juli : 316 cm.

Geschäftliche Mitteilungen .
Wer von beiden bat Recht ? „Ich, " sagt Frau Meier .

„Denn 78 muh stimmen . " Frau Schmidt schwört auf 86.
denn ihr Mann hat die gleiche Zahl ausgcrechnet .
Aber welche Zahl denn nur ? Nun — die fragliche
Lösung im grohen Vim -PreiSauSschrcihcn . Sie . liebe
Leserin und lieber Leser , haben sich doch auch wobl
daran beteiligt ? Am 81 . Juli ist Schluhtermtn. ?lllo
versäum « « S niemand . Welch herrliche- Preise gibt 's
zu gewinne » .

DagescmZeigee
Mittwoch, de « 28. Juli 1933.

Sommeroverette (Lonzeribaus) : 20—23 Ubr : „Das
Land des Lächelns" .

Ltadtgarten : 15 -4— 18 Uhr : Konzert der Bad . Polizei-
kavelle .

Ansftellnug »- » nd Landesgewerbehalle: g—90 Uhr :
Badische Holzschau .

Residenz .Lichtspiele : „Ihre Hoheit befiehlt".
Staff« Mnfen« : Tanzabend im untere» Lokal.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsbankausweis

Weitere Steigerung der Deckungsbeständr.
Das Transfermoralvrium wirkt sich auch weiterhin

im Ausweis der Reichsbauk aus . In der dritten
Iuliwoche konnten die Goldbestände um 10,-2 der Be¬
stand an deckunasfädiaen Devisen um 3,7 Mill , a e -
steigert werden aus insgesamt 312,4 Mill . Damit
liegt der Bestand an Deckunasmaterial um 38 Mill .
höher als beim bisherigen Tiefstand am 30. Juni .
Da uuaesähr in demselben Ausmaß . in dem der Gold¬
bestand gestiegen ist , sich das G o l d d e v o t bei aus¬
ländischen Ientralnutenbankeu aesteiaert hat . ergibt
sich , daß die Reichsbank im Ausland , wahrscheinlich
in Reuiwrk . ««old angekaust und dort belassen bat .
Die Verringerung der Kapitalanlage betrug
117,1 Mill . Die Ultimosvitze ist damit mehr a l S
h u n d e r t y r o i e n t i g a u s g e g l i ch e » . Im ein¬
zelnen verringerten sich die Bestünde an Wechseln und
Schecks um .98,8 aus 29,08, «! Mill . , die Lombardfvröe -
rungen um 11 auf 50,0 und der Bestand an Reichs¬
schatzwechseln um 0.1 auf 1,1 Mill . Rm . An Scheide¬
münze u flössen 13.3 Mill . R »I . in die Kassen der
Reichsbauk zurück. Der Rvtenumicius hat sich um 77,2
auf 3201,2 Mill . ermäßigt . Tie Steigerung der Giro - 1
Verbindlichkeiten um 38,3 auf 305 .8 Mill . bim . entfällt
größtenteils aus eine Steigerung der öffentlichen
Guthaben . Die R o t e n d e ck u n g ist von 8,9 auf .
9,6 v . Ä . gestiegen. Der gesamte Iahlunas -

'
m i t t e l u m l a u s liegt mit 5191 Mill . Rm . zwar
noch um rund 500 Mill . Rm . unter dem zur gleichen -
Zeit des Vorjahres , er ist aber um 109 Mill . Rm .
höher als zur gleichn Zeit des Vormonats . Hieraus
ergibt sich , daß die Belebung der Wirtschaft sich auch
in einer Steigerung der Umlaufmittel ausznwirken -
beginnt .

Gut erholte Kurse.
Berlin , 25 . Juli , iWuntspruch . ) Tie Erholung

der Neuhorker Börse und die Roosevelt - Maßnabmen
einerseits , ferner die günstige Entwicklung der Dek-
kungsbestände der Reichsbank und schließlich der gün¬
stig . kommentierte Monatsbericht des Ruhrkohlen -
synöikats haben zu einer k r ä s t i g e n Erholung .

'
d e s . Ä u r S n t v e a u s an der Berliner Börse bei¬
getragen . wobei insbesonder wiederum der Montan -
aktienmarkt bevorzugt ist . Akt - und Renbentz gut er¬
holt und wieder mehr gesraat : Altbesitz 70,.A >, Renbesitz
11 .25 . Im übrigen blieb der Rentenniarkt still und
geschästsloS bet ziemlich unveränderten Kursen .

Am Valutenmarkt ist der Dollar eher wieder
etwas abgefchwächt. London —Kabel wird aus der Ba - '
sis von 1 .78X gehandelt . Die übrigen Devisen sind
unverändert ^ Man hörte London —Schweiz mit 17 .33 .
Pfund —Amsterdam mit '8 .:!C>% , Pfunde —Paris mit
85 .25 , und Pfunde —Reichsmark mit 11 .04 . Am G c I ki¬
rn v r k t ist eine B e f e st i g u n g eingetreten . Tages -
geid ist % teurer und erfordert setzt 4 % Prozent .

'Rach Iestsctzung der ersten Kurse machte die Be¬
festigung weitere Iortschrilte .

Im weiteren Verlaus machte die Befestigung unter
Iühruna des Montanaktienmarktes weitere Fort¬
schritte . Am Rentenmarkt ist die Stimmung
eher freundlich , jedoch ist das Gefchäst stark zu-
sammengeschruinpst . Goldpsandbriese und Ligni -
dationsvfandbriese eine Kleinigkeit fester . Kommunal¬
obligationen und Stadtanleiben bei kleinsten Um¬
sätzen unverändert , lediglich Dresdner 1 fester , land¬
schaftliche Pfandbriefe unverändert . Industrieobli¬
gationen still und uneinheitlich . Ver . Stahlwerke 55.
Reichsanleiben bei geringem Geschäft fest mit Aus¬
nahme der Boung -Anleihe , die etwa 0,5 naäwivt .
Steuergutscheine weiter unverändert . Der Privat -

d i s k o n t wurde mit unverändert 8% Prozent fest¬
gesetzt .

Die Börse schloß in freundlicher Stim -
m u n g bei gitt behau'vtetern Kursniveau . Ber . Stahl
40 , Harpener 101 % , Mannesman » 02 % , Mansfeld
weiter fest , 28,75 , I . - G . Warben ebenfalls weiter
freundlich , 131% . Am Elektromarkk Gesfnrel 82,25
und A .EiG , 21,25 , B .M . W . erholt , 130 , Daimler -Benz
29. .Kaliwerte unverändert : Salzdetfurth 172 , Ascliers-
leben 123. Berliner Maschinen 60. Schiffahrtswerte
deüauvtet : Havaa 16,25 . Rordd . Llovd 17,25 . Reichs¬
bahnvorzüge bleiben 100. Reichsbankanteile schließen
mit 154,5 . Stahlvereinsbond « zum Schluß 54,02 .
Alt - und Reubesitz gegen Börsenschluß leicht nach¬
gebend . mit 76,30 bezw. 11,25 .

!>i e i ch s s ch u l d b u ch s o r d e r u n g e n bei klein¬
stem Geschäft ziemlich aus gestriger Basis : 1934 er 99 .62,
1940 er 81.12—85 , 1946er 78 . 12—79.12.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 25. Juli . «Drahtbericht .3 An der Abend¬

börse herrschte große Geschästsstille. Man hält all¬
gemein etwas zurück , da man nach den letzten Er¬
eignissen in Amerika Rachrichten über den Verlauf
der heutigen Reunvrker Börse abwarteu will . Die
Kurse hielten sich im Durchschnitt an allen Märkten
auf Berliner Schluß , Warben lagen im Verlaufe
0,25 sreundlicher . Auch der Elektromarkt lag im gan¬
zen etwas höher . So Siemens um 0,75 , Schlickert
0,5 . Reichsbankanteile lagen etwas schwächer . um 1 .5 .
Der R e n t e n m a r k t lag gegenüber dem Mittaas¬
schluß eine Kleinigkeit sreundlicher . Altbesitzanleihe
wurden mit 76,37 Prozent aus dem Markt genommen .
Im weiteren Verlaus erhielt sich die feste Tendenz .

Bergwerks -Aktien : Bnderus 72 .5 . Harpen 101,5 ,
Klöcknerwerke 57. Mannesmannröhren 63,5 . Mans -
felder Bergbau 29 , Phönix Bergbau 40,25 , Rhein .
Stahl 91,5 . Ver . Stahlwerke 40,26 .

Transportwerte : Hapag 16,25 , Roröd . Lloud 17,
A . -G . Verkehrswesen 48 .

Industrieaktie » : Akkumulatoren 171 , AEG . Stamm -
Akt. 21,25 , Bekula 108, Ehade 168, Eonti Gummi
159,25 , Daimler Motor 29,25 . Dt . «« old Scbeideänst .
171 , Elektr . Pies . Ges. 86 , I .-G . Farben 131,5 . I .-G.
Warben Basel - voll 140,25 , dito Basel leer 124. Welk »
u , Guilleaume 49 , Gessürel 82 , Goldschmidt Tb . 49 .25,
Holzmann 52,5 , Lahmener 122,5 , Metallges . 53. Rüt -
gerswerke 58 . Siemens u . Halske 155. Zellstoff Wald -
bvs 39,5 . Aku 34,5 .

Anleihen : Altbesitz 76,37 . Reubesiv 11,40 . Schutz¬
gebiete 1911 6,85 , dito 1913 und 1914 6,92% , 7% Reichs¬
bahn V .A . 90,87 , Ver . Stahl -Bonds 55 ,

Bankaktien : DD .-Bank 56 , Dresdner Bank - 45,25 ,
Reichsbauk 154.

*
Börsenindiees . Die vorn Statistischen Reichsamt

errechneten Indiees stellen sich in der Woche vom 17 .
bis 22. Juli im Vergleich zur Vorwoche für die
Aktienkurse aus insgesamt 09,13 gegen 67,73 * sür die
0 prozentigen festverzinslichen Wertpapiere im Durch¬
schnitt auf 78,75 gegen 77,94 bei 1924/26 — 100.

Karlsruher Schifsahrts A .-G ., Karlsruhe . Die zum
Badischen Lchifsahrtskonzeru gehörende Gesellschast
weist sür 1932 einen Betriebsüberschuß von 85 012 Rm .
aus , wozu 7752 Rm , außerordentliche Ertrüge und
070 Rm . Zinsen treten l i , V , 83 873 Rm , Brutto -
einnahmeul , Löhne ,und Gehäfier erforderten 27 449,
soziale Hasten 1448 , Steuern 8290 , Handlunasunkosten
11110, Abschreibungen 4107 li , V . alle « zusammen
03050s, so daß ein Iahresgewinn von 40 969 Rin ,
verbleibt , wozu 822 Rin . Vortrag treten «i . V . 20 822
Rm , Gewinns , lieber die Verwendung fehlen An¬
gaben . In der Bilanz stehen neben dem unv . Kapi¬
tal von 50 000 Rm . lind ebensoviel ( i . V . noch 40 000)
Rm . Reserven Verbindlichkeiten 23 854 Rm . . Konzern¬
salden 19 757 , Delkredere 8778 , Rückstellungen 4963
Olm . ti . V . Verpflichtungen insgesamt 121 588 ) , au

Aktiven u . a , gegenüber Schissspark 14 000 sunv .1.
Worderungen 23 029 , dito an Konzernfirmen 121808
li . V . Außenstände 182 860 ) , Kasse 3219 , Bank 12 985
li . V . Kasse 345 ) . und Grundstücke , Gebäude rund'
34 000 (85 600 ) Rm . gegenüber . An Stelle von Ober -

Iinanzrat Dr . Köhler -Karlsruhe wurden Wabrikant
R e e S - Karlsruhe und Direktor Reinhold Linck -
Karlsruhe neu dem Aufsichtsrat zugewählt . '

Der Londoner Goldpreis beträgt am 25. Juli für
ein ««ramm . Weinaold 2,78936 Rm ,

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 25 , Juli . IWunksprnch. ) Amtliche Produk -

tennotierungen (für Getreide und Oelsagien ie 1000
Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station , ölhaltige Wutter -
mittel einschl. Monovvlabaabe ) : Weizen : märk, ,
76 Kg . — l— >. Juli 187— 187 ( 187,50 — 187 ) , Septem¬
ber 189,25—189 .50—189,50 Brief (188,50—188,50 ) : ruhig .
Roggen : Nlärk. , 71 —72 Kg . — (— > Juli,104 —104,50
Geld (104— 163,50 ) , September 159,50—159,25 (158 bis
158 ) ; ruhig . (Ser ft « : neue Wintergerste , zweizeilig
147— 150 (147— 156 ) . vierzeilia 134— 140 l— ) ; stetig.
Hafer : märk . 134—140 (Ai4—140. Juli — (— ) , Sep¬
tember 136,50 (— >: stetig. Weizenmehl 22,60—26,50
(22,60— 26,75 ) . Roggenmehl 0— 1 20,85— 22,85 (20 85
bis 23,10 ). Weizev " eie 9,80—9,40 (9,30—9,40 ) . Roa -
genkleie 9,30—9,40 {9,30— 9,40 ) ; ruhig .

Viktoriaerbsen 24— 29,50 , kleine Speiseerbsen 20— 22 ,
Wuttererbsen 13,50— 15, Peluschken 14.75—16,25 , Acker¬
bohnen 14—15,50 , Wicken 14,25— 16 , blaue Lupinen
12,25—14 , gelbe Lupinen 16— 17,50 , Leinkuchen, 39 %
ab Hbg. 14,50—14.70, Erbnußknchen 50% ab Hbg. 14,80 ,
Erdnußknchenmehl 50% ab Hbg. 15,40 , Trockenschnitzel
Par . Berlin 8,60—8,70 , : extr . Sosabohnenschrot 40 %
ab Hbg. 13,60—13,80 , dito ab Stettin 14,30 , Kartofsel -
flocken Par . waggonsrei Stolp 13,70— 13,80 Rm .

Viehmärkre .
Karlsruhe , 25. Juli . Biehmarkt . Es waren zu-

äesührt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 24 Ochsen: alt 27—31 , a2» 25—27. bl ) 24
bis 26, 62) 22—24, c ) 20—22, d ) 19—20 : 47 Bullen :
a> 26—27, b > 21—22, c ) 20—21 , d » 17—20 ; 24 Kühe :
a » — . b ) 20—22, e ) 16—20, d » 11—16 ; 105 Würfen :
a » 27—33 , b ) 19— 25 ; 240 Kälber : a ) — . b ) 39—41
c ) 36—39. ö > 82—36, e ) 20—26 ; 884 Schweine : a ) — ,
b > 41 —43 , c ) 40—43. dl 37—41 , c ) :k>- 37. Sauen 27
bis 30 Rm , Tendenz : Rinder und Schweine langsam ,
geringer lleberstand : Kälber langsam , geräumt .

Karlsruhe . 25. Juli . Wleischgroßmarkt . Der Wleisch-
gioßinarkt in der Wleischgroßmarkthalle des Städt .
Schlachthofes war beschickt mit 156 Rindervierteln .
10 Schweinen . 2 Kälbern und 18 Hämineln . Preise
sür ein Pfund in Pfennig : Kuhsleisch 36—41 . Wärsen-
sleisch . 52—56 , Bnllensleisch 46— 52 . Schweine st eisch 60
bis 06 , Kalbfleisch 50— 56. Hanimelsleisch 48 —58. Ten¬
denz lebhaft .

Bühl . 24 . Juli , Schweinemarkt , Anfgesahren 280
Werkel und 12 Läuserschweine . Verkauft wurden
250 Werkel und 10 Läuserschweine . Der niederste Preis
sür Werkel war 18 Rm . . der mittlere 32. der höchste
45 Rm . : sür Läuserschweine war der niederste Preis
5o Rm . . der mittlere 60 . der höchste 65 Rm . das Paar .

Mannheim . 25, Juli . (Drahtbericht . ) Viehmarkt .
Es ivaren zugeführt und wurden ie 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 150 Ochsen : all 29 —32, a2)
25—28, 61 ) 25—28 ; 104 Bullen : n > 27- 30 . b ) 24 — 27,
C) 22— 25 ; 341 Kühe : a ) 22—24, b ) 18— 21 . c ) 14— 17 ,
d > 11 — 13 ; 389 Wärsen : a ) 31—33 . bl 26—28 , c ) 24— 26 ;
530 Kälber : a ) — . bl 42—45, c ) 39- 41 . d » 35—38,
e) SO—33 ; 6 .-liegen : 10— 17 : 43 Schafe : b > 22—28 :
2075 Schweine : a ) — . b ) 42—44 , c ) 42— 44, dl 41 —43,
e ) 38— 40. f ) 35—37 ' Rm . : 84 'Arbeitspferde , ie Stück
300— 1200 Rm . . : 48 Schlachtpferde . ie Stück 35- 130 Rm .
Tendenz : Rinder mittel , kleiner lleberstand : Kälber
mittel , geräumt : Schweine mittel , kleiner lleberstand :
Arbeitspferde ruhig ; Schlachtpferde mittel .

Sonstige Markte.
Magdeburg . 25 . Juli . Wcitzzucker ( einschließl.

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür neu
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Dam
32.80— 32.55 . Juli 32.45—32.50— 32.55 (Hl«, , TeN» w«
stetig. — Terminoreise für Weißzucker linkt . » “S
frei Seefchisfseite Hamburg sür 56 Kilo netto ) : W“
5 .10 Br . . 4 .90 August 5.10 Br .. 4 .90 G . : Serie »
ber 5.30 Br . . 5.10 G . ; Oktober 5.40 Br . . 5 .20
November 5.60 Br .

'
. 5.40 <8 . ; Dezember 5 .60 Bv-

5.50 G . : März 5 .90 Br . . 5.80 G . ; Mai 6.15 Br . . »
Tendenz ruhig . , *

Bremen , 25. Juli . Baumwolle . Schluß ! u r »•
Ameriean Middling llniversal Standard 28 mm I°r
per engl . Pfund 12.08 (11 .79 ) Tollareents . MBerlin . 25. Juli . ( Wunkspruch. ) Metallnotierung "
sür ie 199 Kg . Elekirolntkupfer 58 (58.75) Rm . . £ *'
ginalbüttenaluminiuni . 98—99% in Blöcken 160 Rw -
desal . in Walz - oder Drahtbärren . 99% 164
Reinnickel . 98—99% 330 Rm . . Antimon -Regulns 39 »«f
41 Rm . . Weinsilber ( 1 Kg . sein ) 38— 41 (37—40)

Devisennotierungen .
Berlin , 25 . Juli 1933 (Funk-)

Bri«)
24. 7-
0 -932
2-888
2.002
0 -878
14.45
14-07
2-998
0-235
1 .451

169-57
2-412
58-61
2-492

81 -73
6-206
22 -1»
5 -20»
41 -7»
62 -81
12-79
70 -67
16-44
12-54
63 -31
73-32
81 -2»
3-053
35 -12
72 -62
71 -67
47-06

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmat ^
vom 25 . Juli . London — Kabel 4 .68 % , London —Pot «
85.50% , London —Brüssel 24.04 . London —Amsterdam
8 .30 % . London —Mailand 63.54«, London — Madrid 4J-};’London — Kopenhagen 22.38 . London —Oslo lü-00/7 ,
Kabel —Iürich 3.702, Kabel —Amsterdam 1.771, K«w°
—Berlin 2 .995 . , ,Züricher Devisen vom 25. Juli . Paris 20.24/*
London 17.30. 'lleunork 3.68% , Belgien 72.17 % , Italv "
27.26% . Spanien 43 . 15 , Holland 208.70 , Berlin 123-w
Wien 72.83 , Stockholm 89 .40 . Oslo 87 , Kovenbach"
77.44«, Prag 15.32, Warschau 57.75, Belgrad 7, Atlo "
2 .97. Konstantinopel 2.50, Bukarest 3.08 . , Heisings«/"
7.05, Japan 1 .08 .

Geld Briel Geld
25 . 7. 25 . 7. 24 . 7.

buen .-Air . 1 Pea 0 .928 0 -932 0 . 923
Canada 1 k . D . 2 -857 2 -863 2-852
Konstanl . lt . P 1 .998 2 -002 1 -998
laoan 1 Yen 0 .874 0 -876 0 -874
Kairo 1 Ue. Pf . 14 -41 14 -45 14 -41
London 1 Pfd . 14 .03 14 -07 14 -03
Neuyork 1 Doll 3 -00 ) 3-008 2-992
Rio de J . 1 Milr . 0 .234 0 -235 0 -234
Uruguay 1 Peso 1-449 1 -457 1 -449
Amsterd . 100 G . 169 -43 169 -77 169 -23
Athen 100 Dreh . 2- 03 2-412 2-403
Brüssel 100 B1k . 58 -49 58 -71 58 -49
Bukarest 100 Lei 2488 2-492 2-488
Budü . 100000 Kr . —
Danzie 100 Gl . 8157 81 -73 81 -57
Kelsefs . 100 f . M 6 -204 6 -216 6-191
Italien 100 Lira 22 -13 22 -17 22 . 14
JueoIs 100 Din . 5 -195 5 -205 5 -195
Kowno 100 Litas 41 -71 41 -79 41 .71
Konenb . 100 Kr . 62 .74 62 -85 62 -69
Lissab . 100 Esc . 12 -77 12 -79 12 .77
Oslo 100 Kr . 70 -53 70 -67 70 .53
Paris 100 Frcs . 16 -42 16.46 16 -40
Pran 100 Kr . 12 -49 12 *51 12 .52
Island 100 I . Kr . 63 -19 63 .31 62 .19
Riga . 73 -18 7332 73 -18
Schweiz 100 Fcs . 81 -14 81 -30 81 -04
Sofia 100 Leva 3.047 3 .053 3-047
Spanien 100 Pos . 35 -04 35 -12 35 -04
Stockh . 100 Kr . 7238 72 -52 72 -33
Reval . 71 .43 71 -57 71 .43
Wien 100 Schill . 46 -95 47 -05 46 .95

MM m
Berliner Kassakurse

24 . 7. 25 . 7.
Steuergutschcinc .

GrICaKurs 86 86
6)t .lim . )934 97 .12 97 .12
. . . IM 91 .12 91 .12
. . . 193084 .8784 .87
. . . 193780 .1280 .12
II . 193377 .12 77 .12

Festverzinsliche ,
« ltbefttz 76 .12 76 .37
Rrnbcsitz 11 .3011 .30
li Wettb . 23 „

9. 1000 67 .5 68
6 „ 1- 5 $ - „ 99
li<7)Reich »2Ä 95 .62 95 .75
6 Reichs 27 82.50 32.87
4 „ «tzchaM - . 83 .50
Nounganl . 61 .50 81 .25
8 Prcutz . 28 101«««, 101'/«
0 Schatz 301 1001 lOO'il
0 Baden '27 8 Z.S 83 .37
OBa ». 27 85 .25 85
t>2 - chlen 27 84 .87 84 .37
7 Thür. 20 74.62 -
6 * 03 3011 100 .3100 «/!
6% . 311 100.2 KW. “
Echutzg .1908

dto . 1909
dto . 1919
dto . 1911
dto. 1913
dto . 1914

'
6 .80

G80
6 .80
687
6 .87

13 u. 15 85
17 u . 18 85

85
85
84 -75
8574

72 .25
72 .50

_ 6 .85
PEandbr . öff . recht !,
qjteafl. Plandbrictanft .

G ,8) Reih- 4 84 .75
6 (8)
fi (8) , - -
6 (8) . 19
« (7) . 10
6 f7) . 21
6 (7) .. 22
6 (8) Komm. 16
G (8) Komm. 20
G <71 Komm, . 6

Obligationen ,
5 Rh.M .G. -
6 (7) Stahl« . - 55.10
6 Auikcrlred. 97
«i Karbenh. Il3 «/r

UrpotbeLen Pkckbr .
BcrUncr Hhpothekcnbk .

6 (8) Reih- 15 88.25
0 . 10 82.25
5% (4% ) Llqii. 86
ii (8) Komm. 4+ 5 67
i! Komm . 3 67

Ätordb. Gruablrebit .
6(8,Rei .l4,17.20,21 81
«« (8) Reihe 22—24 8075
6 (7) . 8 . II . 13 80.75
«t <8) Koni. 23 66

Preuh . Cciitralbodcn.
«I 18) Reihe 24 81 .25
5 (8) „ 28 81 .25
li (8/7 ) „ 26/27 81

(4% ) „ 26 2t«. 84 .12
(i (S) Kom . 26 28 65 .50
:i (71,4) Gold 80 .60
6 | 7«i ) „ Kom. I 65

Pr . Bfandbriclbank .
6 <8) Reihe 47 81.50
0 (81 „ 50 81 .50
0 (81 Kom . 20 66 .25

RH.W. Bodciikredit, .
6 (8) Reihe 4 u .w. 83.50
0 (8) , 10 83.50
6 (7) . „ 7. 917 83.50
0 <8> Kom . 7 69

20 . i .
II.

6 (8) Gold 80.25
6 (8) do . 4- 0 80.25
j d, . 1 + 2 - -

Westdeutsche Boden.
6 (8) Reihe 20U.22 80.75
6 (7) „ 24- 26 80.60
6 (8) Rom. 21/2? +
5 Bad . Ld . .Kohle — '
6 Grohkr. Maniih . 17

Auslandsrenten .
5 Mex. ab«. 7 .45 —
4 Mcx. ab «. 4 .55 5 .10
4% CB .®»,14 .- 1275
4 „ Gold 11 .80 -
4 Cft.Sioitti

34 . 7.
« . cf.® . 215
Sllsen -Zem. —
AmmendPa 61
Amper« . 94

35 . 7 . 1 24 . 7 . 25 . <
21 .25 Eintr .Brk. 159 -7 160

« isenb .Bcrk. 87 .12 81 +
EleltrDieSd - -
El .Lieser. 845 86

60
am «-» »-. -- -- — iri .oieicr . ou -o
Anh.Kohle 7675 76 .25 gs .Lieanih —
AschassBrLi , 50 .5

j „ Zcllstos , 21 .5 20 .5
AugSb.DlM . 63 -5 62
Bachmtiadc — —
Basalt 21 21 .5
Bast A.« . — —
Bahel .Wcrke — —
B .M .W. 130 1294/
Baq .Splegel 34 .75 33
Bcmbcr, 48 .25 50 .25 IGgarben 130
Berger Tfb. 160 157 .5 geldmühle 57" 9 .62 gscltenWiiill . 50

- 0 .95
2 .62 270
4 .80 -
4 .90 -
4 .90 4 .90
5 .12 5 .25
4 .50
4 .75
5
4 .50
0 .25
4 .50

4 .87
5 .25
4 .55
0 .25
4 .50

414 „ Silb.
4 Türk. Ad .
4 „ Baad .l
4 I „ II
4 „ S °ll 11
Türkenlose
IN Hnff . 13
414 Unq. 14
1 w Gold
4 . St . 10
9 rt Ä ton .
LSosiaDtadt
Anatol.I25e,
„ lu -IISer 2375 23.75
„ In .II .lct 2375 23.75

5 Tchuant . — —
4% „ - -

Verkehrswerte
« G.Bertehr 47 47 .75
«llg .Lokalb 81 .37 8175
Baltimore _ — _ —
Canada 21.25 —
L-Eisenb.« . 3775 3775
lReichSb -B, 100«'. 100
Hapag 157516
Ä :l °üf 22.75 ii :l7
ß°oL .°. d Ä .2517

-

« üd-lkiseiibi 54 -
Bankaktien

«de- 44 .75 44 .75
Bad . Bant : — 111
BanIEl .W. 53.5 5-
Braubaul 6675 87.5
Sage . Hh ». 62-75 62
„ BereinSb 100 100 ’

Beel. Hdlg. . 89
Lummer,bl . 50
DanzigPrt » —
Dt. Asiat. 165
DD-B-nk 55
DtCentrBod 60
ÜolbdiStout ICO
Dt.Hhp .Bl. 62
„ U-b- rsee 34 . . .

Dresdner 45.25 45.25
Mix Inter . 1 .301 .12
Mrin .Shpo . 6675 66
Mitt. Boden —
Lst. Credit o .'45
Reichsbauk 154
Rh . Hhpoth. 100
RHW .Bod. 85.5
Sächs .BodL 77
Lüd .Boden —
Wesld .Bod. — _Wien. Bko . 0725 0775

Industrieaktien
Aeeumulat. 170'/* 170.5
Alu. 35 3475

8875
50

. 55
60

6275
. 33 .5

0 .425
155
100 .5
85 .5

ElSchlesieu 75 74
ElltjchtKr 99 99
EikgelhBriiu 106 105
Enz.Uni°n 72 .5 73 .5
ErdmannSd — —
Erlang .Brg . 7375 73 .5

, EschweilBg. — —
-i Walkenftein 61 .5 —

siaradit

9 .5Bergm. El.
Bl .Slub.Hut
. Holz - 45 45 .5
„KrlsrJnd 72 72
. Kindl — —
„ « rsttiich» 107 ' , 108

Mosch . 66 .25 66 .5
37 35

gsardMotor
GeilingEo.
Gelsenberg
Genschow
Germ.Cem
Ger-ShGl-
Si-ssürel

42
164

33

, Reurpde
Brrth .Mess . ' **
Bet .Monier 83 80
BrauRürnh — 118
Bubiag
Brlchw.AG.

s.Ruduslrie —
BremBestgh 80
Brem .Wolle 167
BrownBov . 14
Budrru » 71 .:
Busch »»«. — - ,~
BhI -Eulb -n 53 .75 53
LH- rl .Wass . 69 .5 09 .25
Eharl .Svtte + +
» ,S .Chemie 140 «/, 140 -5
- 60% be, 123 123

CH.Buckau
„ Brünau
„ Hehdra
, Gelsenk .
^ Albert
„ Schuster

ChMinaw.
Chabe
Cone.Berg
. Cd-ntie —
„Spinnerei 10

ConlSutnm ) 158 .5
„ Liuokrum — —

Daimler 2975 29
Dt.Atl.Tel . lll 110 «/i
. Sabeoz - -

Bauin « . 83 .75 81
I e -ntS - s 106 ;;, 108 % ^ 0„ monil
iSSS 64

1 4
04.12

. Linoleum 44 43
. « oft , 0 -25 - -
„ Schacht 113
„ Spiegel 52 .5 52
. « teinz. 75 75
„ Taset'glaS 97 —
. Telekon ^ ^
„ Tonfteiii 41 .25 41
„ Eiseith. 41 .5 42

Dortm . Alt . 162 —
. Ritter -

„ Unionbr 195
DSdChrom» . ”
. « ardlne 1? 5

„Lpz .Schnell 21 —
Düren Met . T_ „ ~ ,
DüflHöfel ~ 27 .76

„ Match. ~
.

—
D«ll,.Wdm. 1* 5 1376
Dpn -Rotä 62 .25 62 .60

179 -

14
73

76
6075 5975
67 -
4275 42 .5

42
168

33
*

9
159 .5

62 .5 6375
50 .5 51

- 49 .5
41 .25 41 .25
82 .5 8175

Bilderneitler 51 .25 52
GirmesCo . 4 62 375
Gladb.Wolle 147 .5 148
BlasSchalke — 63 .5
Blau ».Ruck. 97 97 .5
GlückaulBr. — -
Goedhardt 58 —
Boldschmtdt 49 49
« »r' -Wa-a.

5 ^

25 . Juli
1933

24 . 7.
65

25 . 7.
64

55

131
57
50
59 .75

Kronprinz
KuuzTreib «
KüpperSb.
Lahmeher
Laurahütte
LeiP,.RIeb.
Leopoldgr.
Linde» EiS
Lindftröm
Linguerw.
Magd.Berg
Manne »m.
Mansfeld
MarieCous .
MarNKühla 59 —
Maschb .lln «. 43 -5 43 5
Buckau -W. 56 .25 57 .5
Max.S « tte 117 -
Mech .Sorau — —
Mech .Zittau — 18
Merk.Wolle — —
Metallges. 5275 53 .37

48 .5

5575 57.567 66
36 37
59.37 5875

— - 47 .12
100.6 101V,

1Ö1'.«4

196

19
*

Brlhner
Brohmau »
Brün Bill . 139
Grusch » itz 33 _ 83
Buaao « .
Haberm.« .
Hacketbal
Hageda
HalleMakch .
tzamb.El. -
-öarbGummi —
charpener 98
Sedwtasb - 70 —
tzeidenanPa — —
HeilmSIttm. 6 -5 6 .5
- eineCo. 25 24
Hemm .Ae« . 117 «/« 118
Hilpert • — “
HindrAusfer 57 57
Hirsch Kups . 7 .5 7
Hirschbg .Led — 128 '/«
Hoesch 64 .12 66
Hossm .St . - 77 .75
Hohenlohe 17 1675

51 .75 51 .75
40 -

HutaBresl . 56 —
L.Hutschenr 34 —
HütteKahser + +
Ilse Berg — —
do . Benutz 110 »,* 110 *1*
Knd.Planen —
AülichAncker - -
giunghan» 34 .5 35
KahlaPo,, . 9 .5 9 .37
KallChemie 82 .87 —
„ Ascher« . 122 —

KlSSner 56 .12 57 .5
T .H.» norr 131 182
» öhlm.Strt . 134 -
» oksw .u .che 7§ 75 78
KolbSchüle — —
Kollmtzsonrd — —
» öln.Ba » — 63
» »uWilheln — 163
KötihLeder 66 .25 66
» r .Thür . - . -

121 » . 123 .5
17 .37 17
37 36
38 38 .12
7375 73

_
74

*
74

335 33 .5
62 .5 63 .12
27 .12 29

54
205
61 .5

158»/*
66

32

Meu.Saussir 48
Me, A,-S . -
Miag 53
Mimosa —
Millelstahl 61
Monteeatint —
Mülh .Berg —
MüllerGum . —
Na«r .8ell». —
Reckarwerle —
NLausKohl« 155
Ror».El« 67.5
. Trikot -

AordseeSoch33
RordwKra ' t 110
Lbrrbedarf 8 , /Z, ,
Orenlleln 36.12 3675
Phiinirvg. 39.5 40 .12
„ Braunk . 79 79

« Int, « 113 122 §
PlauenBard45 4a

Tüll — '
Bolhphon 26.12 26
« PPPeWirth — 20
« reutz -ngr . — “
Radeb.Ex ». 149 148
Rasquln 45 43
RathgeberW 42.75 “
RauchWalt. — —
Relchelbräu 137 —

4275 t 5

RUnfelden 9075 90
zih .Draunk . sv *:

Elektr, 87 .5
204 .5
8675

. Metall
, Spiegel
„ Stahl

R .w .E . _R .W .Kalk -
RW . Stahl 35 -
RlchterDad. J § ? 5 iS '5
Rleb .Mont . 87 .5 90
RiedelHaen 44 .5
Roddergrnbi —
Rosenthal 39
RosttzAucker 62
Rückforth 46 ^RütgerS 57 .5 67 .62
Sachsen« . 36
„ Thür .Ptl . -
„ Webftnhl -
Sachtleben —
« alzdetsurth 168
Sangerhan » —

54 53
90 .5 90 .75
82 -87 82

44_
39
59

5^ .6

29
*

152

Sarotti
Saucrvrey
Schering
Schietz .Defri
Tchlegelbr.
Schl-Bera -A
„ B .Beulh .
» Gl . 8
^ Portt .
SchneiderH. -
Schöfferhok
Schönebeck
Schött H.
Schub.Sal -.
Schuckert el .
Schultheitz
F .Schulz je .
Schwabeubr.
Seid.Raum,
SirgerSd .
SremenLGl.
SiemHalSke
SinnerAG .
Ltavtb .Hütt
Statzf.Chem
StockLCo.
StölirKamg .
Stoib .Zink
StoUwerck
Süd .Immob
„ Aucker

'
Tack.Conrad
Thürl Oel
Th. Elektr.
. BasLpz .

Tie, Köln
Trankradi »

70
20 .
69

+ ' + -
59 .25 59

24
79 .5 79
93 92
58 57
45 -
159 .5 -

176 175
104 103 :'t
118 '/'* 118 '/:
38i 5 13Ö

- 14
48
42 -
154 155 »/«
6575 -

13
*

18
108 «/« 108 >/*
3975 L,- _
7375 7T5

155 153 .5

8175 80
_

107 108
16751675

24 . 7 . 25 . 7.
TriprisBorz
TritonW .
Triumph « ,
b. Tücher
TuchAachen
TüllMbha
Union chem.
« arzin .« ap.
BerSPiellart
Ber-Bautzen
. Böhlrrsi.
^hem.Charl.
, DüRIckel
, Blauzftoss
, Bothauia
, Lauf.Gla»
, MetHallrr
. Schimisch .
, SMhrn »
„ Stahl
. « hpeu
Bittoria « .
Bogel Tel.
BvgtAWols
Bogtl .Spitze
BoigtHüssn
Wagner Co.
Wanderer
waffBelsenk
Wenderoth
Westeregeln
Wests .Draht
Wickül -S .
WitzuerMet.
Ärttz -Kkon
geitz .Masch .
Zellst .Bei .

Waldh»,

6 -5 575

73 -
100 -

76 7575
9 -

15
*

5 15 .5

75 .5 7475
51 48

2075 20 .75
63 63

_
39 .5 40 .12

37 .25 37 „55 .75 5575

55 55
89 .75 39,75

37
**

39
**

122.« 121
72

_
-

72 .5 73
55 50

- 29
275 3 .25

40 39 -75

24 . 7 . 23 . 7 .
Versichcrnnzen

« . -Münchwe 1003 990
Aach.Rück». - 150
AllStuttBer « 202 207
dto Leben 199 .5 gpp

24 . 7 . 25 . 7. 24 . 7. 25 . 7-
Lpz.Keuer — — Kolonial werte
M°«d. „ 311 - Dt. Ostasr. 42 -
„ Leven — — Neuguinea 140 " „MannhBers . — — OtaviMine 13 .S 13 .62

Tbur .A. — — ! Sck,antnna 42 41

Berliner SMhurse
Anleihen .

« llbesitz 76 . 12 76 .30
Reubefih 1701175

Verkehrswerte
AS, . « erl. - -
All . Lokal — —
Canada — —
7 Reichsb« » 100 "« 108
Hapag 15 .5 1675
Hamb. -Süd — —

_ 16 .5 1775
Liavi - 14

Itanken
81. ei . IS. — —
„ f. Brau - —
Reich »» abg. 154 »/« 154 -5

Imlustrieuktien
Aklumul. — —
Alu - —
AEG 21 .37 2175
BMW 129 .5130
Bemberg — —
BeraerTie » - -r -
Berl . Karl»« 71 .25 —
„ « rast Licht 107 ' » —
Berl .Masch — 66
« rl .-Bril . - -
BuderuS — —

im v i
Ve

Cha-Waster
Thave
Ct-Gummi
Ct-Linol
Taiml -Benz
Dt.At.Tel.
m ContGaS
„ Erdöl
w Linol.
ff Eifenh.

Eintracht
El . Liefert
„ Licht «Kr.
„ Schlesien
Engelhardt
IG Farben
Feldmühle
KeltenGuill
Gclsenk .Ba.
Gesfürel.L.
Goldschm .
Hamb. El.
tarpener

oesch
Holzmann
Hotetbetrieb
Ilse Sera
* Genuß

AunghanS
Kali.Chem
^ Ascher«

iriablco
rfcehr .
69 .5 -

- 159 .5

2975 29

111'/. -
- 43

4275 4175
- 159

75

129 «/« 131 «/«

6!
f 8275
- 100 .5

98 101»/,
64 -

- 123

Äiückiier
Sollwerte
Lahmeher
Laurahütte
Leopoldgr.Maunesm .
Mansseld
Muag
MaxiHütte
Metallgef.
Monteeat
L re n stein
Phönix
Bolhphon
Rh .Braunl .
„ Slekteo

Rhciuftahl
RWE .
Rülger»
Salzdets.
Schl .^ rg.»
. Elettro

Schub-Salze
Schuckert
Schultheitz
SiemtzalSle
StöhrKgarn
Stolb .Ziul
Thur .Ea »
LeonhTietz
Ber . Stahl
Bogcl Tel.
Westeregeln
Zcll-Watdd.

55 .37 -
78 .5 78

61 .5 62 .8?
27 .37 28 .75
43 .5 -

39 ^

II 3275
H 172

118 11 » »

16 .5 16 .12
39 .12 40
5575 -

- 40
*

Franklurler Kassakurse
Festrerzinsliche .

Dt. Wertb.
6 Reichsanl.
Bad. Staat

» eff. Bsksst .
» ltbesttz
Renbesltz
Schutzg . 1908

»to . 1909
1919
1911
1913
1914

m
76 «»»
11««*

6 .95
6 .92
6 .92dlo.

dta.
dto.
dto.

4 Bagd . I
4 . II
Zolliürlcn
b Mex- in».
5 . »utz.
3 . Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen
6 Leri . 24
5 Darmft. 26
7 Dresd . 26
7 granls. 26
6 Lrideib . 26
k tfubtnidfifi.

4 .9
4 .9
475

7%
4' /»

56 »/*

8 LuduügSH. 26
8 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 Manuh . 27
8 Bl -rzh. 26
8 Birmas . 26
8 » ..Ba». 26

60
62
56
65 »:*
65

61
Snchwcrtanlcihen

(ohne Zins } 21 . 7 .GB .-« ad.Hoi, 24 25 .
GBaden « .« ohlrLI » dra 44 .75
9 Psandbr . Gold 2 .25 Bad .Banl 103 110
S « rotzt . Mhm. 23 16 '/* Branhl . 87 86V2
5 Hrll.Boils .Rogg. 61a BahBobenIi Hg 118i MhM.Dt.Kohl.23 10 '/, „ Hhpo . 62 62
5 « Iö>+ » «». 24 2 .3 vrri .Hdlsg. 39 89
S Rhein. H»p. 24 2 .3 DD.BanI 55 B5
9 Kellwertd. D.Hyp.Mein 69 .50 65

Baden« , « ohlr 23 —
rBa »Troiu.B »ld26 77
8 . .. - SO 84V«

Pfandbriefe
Pfälzische Hhpothekrnbanl

8 Rrihr 2—9
8 „ 13
8 . 16—17
8 . 21—22
.7 . « old 11
6 . 10
4% Liquid. ,
4% „ w.

36 '/,
86'/«
86«z,
86%
86 «/r
86«,
86 %
4 .40

Rhein . Hypothelenbant
8 Reihe 5—9 84«-
8 „ 18—25 84««•
8 Rrihr26- 3« 84«/s
Sn 31 84 " ,

8 - 35 84«/»
8 Bold » . R. 4 77
7 Sold R . 19- 11 84
7 Reihe 17 84
6 . 12- 13 84
4% Liquid. 86 «/,Württ . Hhpothrlenbanl
8 Serie I u. II 87

Württ . Credltderein
8 Rrihr 1 95
8 . 3 89

Dresdner
spranlsurter
KI.Hhpoth.
Lnr . Bant
cest .Sievil
Ps »l, .« ,p °.
Reichsbauk

4% Anatolier
3 Salon .Mouasti ,
5 Tehuautepee

23«/,
3>/<

24 . 7. 25 . 7 .
45 .25 45 .25

67 .75 57
1.25 1 .25
0 .4 0 .4

55 65
153 '/, 155 '/,

Rhein .HHP0 100 —
Süd .Bodcn — —
WienerBlv . 0 .8 0 .8
Wtb.Roten — —

Transporlaktieii
RcichSb .B». 100 «/. 100 ' /,
Hapag 15 »/» 16 .5
Hcidclb . St . — —
Lloy » 15 .8 17
Baltimore — —

Industrieaktien
LSWendriu 220 220

44 .5
83
66

44 .5
83

Brauerei
. Btorzh .
„ Schwarh
I Eichb -W.
. Wulle
Ad>Gebe.
A.E .G.
Bad .Malch- - -
Bah .Spiegel 34
« crgm.El . -
Brem .Bel- 75.5
Bro « n -Bo» —
Cem.Hetdlb 32«/,
Daimler 29 «/,
Dt . Erdöl 11 '2
„ BoldSttb 171
„ Linoleum 43 «/-
„ B -rlag 69
Hhlerh .Wid. 13
El .Lichtt -aft „ “
„ Lielerun , 85

En». Union 71.5
Etzl . M - Ich. 26 .5
spaberLSchl 35-75 36
K.B.skarbri, 1291« 130«/»

12 12
21 .25 21 . 37
117 117

34

75 .5

112 .5
170 -/*
43
69
13 .37
99 .75
86 .25
72
27 -

7 .8
99 .5
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Badens Turner unterwegs nach Stuttgart .
Am heutigen Mittwoch fahren in sieben Sonder zügen die badischen Turner I um 10 .08 Uhr den Karlsruher Hauptbahnhof und bringt die Turner Mittelbadens nach der

>Wm Deutschen Turnfest nach Stuttgart , wo heute übend die feierliche Einholung und Feststadt. — Unsere besten Wünsche begleiten sie zu dem Fest und zu den Wettkämpfen.

Sehergabe des Bundesbanners stattfindet . Der Karlsruher Sonderzug verläßt I Mögen sie ihre Heimat würdig vertreten . G ut Heil !

Festesfreude
in der Feststadt.

tun
1

*
011 lange vor Stuttgart sind die Bahnhöfe

. u den Reichsfarben und den Turnerfarben ,
in» uuö Blumengewinden festlich geschmückt ,
j-, .

^ en deutschen Turnern einen Gruß zu ent -
$ c näher man Stuttgart kommt , desto

»erstarkt sich der Eindruck des Miterlcbens
Mitfeierns der ganzen Bevölkerung . Da

T >n den kleinen Städten und Dörfern keine
grafte ohne Schmuck und ohne Fahnengrüße

vorüberfahrenden Turner und an die,e dort einquartiert werden . Sind die Turner -
ft?

"oerzüge dann auf dem Prächtigen , neuzeit -
trjf n Stuttgarter Hauptbahnhvf angelangt , und
»Eten die Turner heraus auf den Bahnhvfsvor -

so bietet sich ihnen
ein herrliches, farbenfrohes Bild der

Bewillkommnung .
Müenmast reiht sich an Flaggenmast . Eine
>^ 8e Siegerfigur grüßt von hohem Sockel die
b ^ .chestgäste- Am Eingang der Köuigstraße

-wlllkommnen die vier F die Turnfestfahrer ,. «o dann geht der Blick hinunter in die König -
die ein rot - weißes , schwarz- weitz -rotes

. schwarz- gelbes Farbenmeer darstellt . Es
-- Gewoge und ein Flattern , kurz ein Rausch

9
* “je Augen , ein unvergeßlicher , noch nie öa -

. wesener Eindruck . Geht man dann die König -
hinauf , so sieht man zur Linken das fest-

ttn ?Efchmitckte königliche Schloß und zur Rech -
».2, "en ebenfalls künstlerisch wunderbar aus -
i,Arteten Könrgsbau - Roch weiter hinauf hat

Kunstempfinden einen einheitlichen^ vruck gestaltet , in dem rot mit weiß ab-

Vas Festahzeichen .

^ Afelt und Sen Farbcnzusanmienklaug zur
.Allsten Geltung bringt . Und so wie hier ist
tVfit allen Teilen der Stadt . Man darf viel¬
st « och das einfach, aber geradezu stimmungs -

Und in der schlichten Art der Ausführung
Müehin wirkende Rathaus erwähne » , das in -
^ ,len eines Kranzes von Bauten liegt -

man dann hinaus auf den
Festplatz,

tz bietet sich dasselbe Bild der Karbenfreude und
." Dsitbegeisterung aller am Turnfest . Zuerst
^ ußt der 4g Meter hohe Aussichtsturm , der das
Mrzeichen des Turnfestplatzes bildet , und
."«n ragen die riesenhaften Verpflegungszelte

die geschaffen sind , um Zehntausende
K?>chzeitig zu beköstigen . Man schaut das
Wunderwerk der großen Hauptfesttribüne , die
2 fsto Zuschauern Sitzgelegenheit und 250 000
Schauern Sichtgelegenheit auf die größte aller
ij^ ufestwiesen bietet , auf der 40 000 Frei -
sck̂

" 8Sturner gleichzeitig turnen sollen. Man
Mut die neuzeitlichen Tennisplätze , von denen
in ^ faßt daß sie die technisch vollkommensten
^

-Deutschland seien . Man begeistert sich an der
Mäeweihten Adolf - Hitler - Kampfbahn mit
ui,* einzig in Deutschland dastehenden Tribüne
tz.v blickt dann auf die riesenhaften Wettkamps -
h,j

he, bie eine Abwicklung der Mehrkämpfe
Sem 11111 laufenden Baud gewährleisten . Man
hundert die Umkleideglegenheiten und die
dj, " kainpfzelte , die in ihrer Zusammenfassung

Größte Turnhalle Ser Welt öarstellen mit
sMr Länge von 260X30 Meter - Auch hier ist
t,

" e tn große Berpflegungsanlage Sorge ge -
Man sieht das gewaltige Zeltlager , in

ton die Turnerjugend untergedracht werden
vlz

'
h ^^d die aufs Beste vorbereiteten Spiel -

auf denen die Spielmeisterschaften der
Mf^llchen Turnerschaft zum Austrag gelangen ,
sjj^ .besucht auch schnell die prächtigen Anlagen
31a.T.

° te Schwimmwettkämpfe , die sich ganz in der
dkhi5 des Feltvlatzes befinden - Und der Ein
kg

"" rundet sich zu der dankbaren Erkenntnis ,
dier etwas Gewaltiges geschaffen worden ,

hÄ . bas selbst bei Deutschen Turnfesten noch
kjMhort gewesen ist , etwas , was in der Welt

dasteht und noch niemals vorher war :
Tn » aus der Erfahrung vieler früherer
dxl ^leste etnras Ungeheures entstanden , das in
Uiq . ^ tinuerung fvrtleben wird als das Höchste ,
Uw . i„ dieser Hinsicht menschlicher Geist und
^ »Mlichc Schöpferkraft geschaffen haben . Seit
< 1»̂

" haben der Oberturnwart der Deutschen
scih

'^ tschaft, der blonde Friese St e d i n g mit
Stabe tüchtiger Fachwartc und der

sest^ äe und unermüdliche Stuttgarter Haupt -
^»schuß unter der umsichtigen und nie ver¬
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Die feierliche Weihe der Adolf-Hitler -Kampfbahn.

sagenden Leitung von Dr . Obermcner mit
fröhlicher Tatbereitschaft aller Stuttgarter Tur¬
ner und Turnerinnen , zugleich aber auch mit
der verständnisvollen Unterstützung der Würt -
tembergischen Staatsregierung und der Stutt¬
garter Stadtverwaltung , gearbeitet und gewirkt ,
um das zu gestalten , was heute als ein Meister¬
werk dasteht -

AlleS ist bereit , die Turner festlich zu
empfangen.

die von Stunde zu Stunde in größerer Zahl in
Erscheinung treten , denn jeder Zug bringt Tau¬
sende von Gästen . Sonderzng auf Sonderzug
läuft ein , und mit Auto und Omnibus kommen
stündlich neue Scharen von Turner und Tur¬
nerinnen in der Fejtstadt an . Fast ganz Stutt¬
gart ist auf den Beinen , um zu sehen, wie die
Stadt sich zum Empfange der Gäste geschmückt
hat . Wenn sich aber erst die Nacht hernieder¬
senkt auf das Stuttgarter Tal , daun flammen
Taufende von Lichtern auf , dann strahlen im
Flammenglanz die Hauptfeststraßen und der
Marktplatz und auf dem Festplatze kündet
Flamme an Flamme vom Deutschen Turnfest
und deutschem Turnerwvllen , und vom Turme
des Turnfestplatzes werfen Scheinwerfer ihr
helles Licht in die dunkle Nacht hinein . Ueber -
all ist Freude und immer wieder Freude . Es
ist eine helle Begeisterung bei . den Gästen , die
des Staunens voll sind über Stuttgart und feine

Schönheiten und über den festlichen Enrpfang ,
der ihnen von der Bevölkerung geboten wird ,
die mit allem mitlebt und sich mitfreut -

Sv hat sich denn die Krone des Schwaben¬
landes geschmückt zu herzlichem Empfang , das
Fest ist vorbereitet bis zum letzten Nagel - und
Hammerschlag , es kann beginnen . Es wird die

größte Kundgebung , die je auf der Welt für
die Leibesübungen stattgefunden hat , es wird
aber darüber hinaus ein Ruf an die ganze Welt ,
ein leuchtendes Fanal für deutsche Volksver¬
bundenheit und für deutsche Volkgemeinschaft ,
es ist ein hohes Lied deutscher Tatkraft und deut¬
schen Geistes im neuen Hitlerreich !

Zuffenhausen
erwartet seine badischen Turner.

All die Wünsche , die aus dem ganzen Deutschen
Reiche hinsichtlich der Quartierfrage vorgebracht
werden, zu befriedigen , ist ein Meisterstück . Diese
Sorge beschäftigte auch sehr stark den badischen
Gau , da - bekanntlich mit der Unterkunftsfrage die
Festesstimmung steht und fällt . Die Badener kön¬
nen mit der neuesten Regelung der Wohnungsfrage
voll zufrieden fein . Nachdem infolge der starken
Beteiligung die Wohnbezirke für die einzelnen
Gaue -allgem«-in vergrößert werden mußten , wurde
Zuffenhausen als Wohnquartier zugewiefen.
Der Nachteil der -größeren Entfernung vom Fest¬
platz wird durch viele Vorteile wieder aufgehoben.
Mit dem Fostplatz besteht direkte Ver-bindüng , die
es ermöglicht, in wenigen Minuten zum Kampf-

Ein Karlsruher Sieg.
Mäule-Karlsruhe Deutscher polizeimeister im Siebenkamps .

Im Rahmen des
Stuttgarter Turn¬
festes kamen erst¬
mals auch die
Deutschen Poli -
zeiuieisterschaften

int Turnen ziksir
Austrag . 55 An¬

gehörige der
Schutzpolizei aus
allen deutschen
Ländern kämpften
am Montag früh
um den Titel
eines deutschen
Polizeimeisters im

Geräteturnen -
Kurz vor acht Uhr
traten die Geräte¬
turner im Turn¬
anzug vor der
Ehrenloge der

Adolf - Hitler -
Kampfbahn an , wo
sie durch den Kom¬

mandeur der
wttrttembergischen
Schutzpolizei , Po¬

lizeigeneral
Schmidt , begrüßt
wurden . Auf der
Tribüne hatten
sich höhere Poli¬
zeioffiziere aus
allen deutschen
Ländern in ihren
blauen u . grünen
Uniformen einge -
funöen - Als Ver¬
treter der würt -

tembergischen
Staatsregierung war Innenminister Schmidt ,
als Vertreter der Feststadt Oberbürgermeister
Strölin erschienen . Nach dem Slbsiugen des
Horst -Wessel-Liedes begannen

die Wettkämpfe.
Unmittelbar vor der Tribüne waren 2 Pferde und
1 Barren aufgestellt. Rechts davon in der Kurve
standen 2 Recke . In einem Siebenkampf lbe-
bsstehenb aus 1 Pflicht - und 1 Kürübung am Reck ,
2 Pflicht - und l Kürübung am Barren und zwei
Pflichtübungen am Pferd ) , sowie in einem
Zwölfkampf lbestehend aus 2 Pflicht - und
1 Kürübung am Reck , 1 Pflicht - und 1 Kürübung
am Barren , 2 Pflicht - und 1 Kürübung am Pferd ,
1 Kürfreiübung . Weitsprung mit Anlauf , Schleu¬
derball -Weitwurf und 100 Bieter -Lauf ) , galt es
zu zeigen, was heute in unserer Polizei eine all-
seitige Körperausbildung vermag . Am meisten
Beifall erhielten die Sprünge über das Langpferd ,
Es wurde allgemein bedauert , daß man die Kämpfe
am Reck , der großen Entfernung halber , nicht ge¬
nau verfolgen konnte. Was Beherrschung eines
gut durchgebildeten Körpers heißt , konnte man bei
den Kürfreiübungen sehen . Fließende Bewegungen
und kunstvolle Üeberschläge entzückten das Auge.
Wohin man sah , überall sehnige, braungebrannte
Männerkörper in Bewegung , Gegen 11 Uhr waren
die Wettkämpfe an den Geräten abgewickelt.

Oer deutsche Polizenneister
Mäule

Erster Sieger und Deutscher Polizeimeister im
Siebenkampf wurde der Karlsruher Polizei¬

sekretär Mäule mit 120,5 Punkten .
Mäule , schon mehrfach Bad . Polizeimeister und
mehrfach Badischer Meister , Turnwart der Karls¬
ruher Polizei und Oberturnwart des Tv . Durlach,
hat sich in den letzten Wochen in hartem Training
besonders vorbereitet . Zu seinem großen Erfolg
unfern herzlichen Glückwunsch .

Anschließend begannen zum Zwölfkampf die
volkstümlichen llebungen . Im Weitspung , Schleu¬
derballwurf und vor allem im 100 Meter -Lauf gab
es schöne Kampfbilder . Zum Endkampf - mußten
sich noch einmal die Besten aus dem Zwölf - und
Siebenkampf stellen . Am Reck , Barren und Pferd
ging es um die letzte Entscheidung. H-ier setzte sich
der Stuttgarter Frei durch seinen elegan¬
ten Stil an die Spitze. Er wurde nicht nur Deut¬
scher Polizeimeister im Zwölfkampf, sondern auch
Meister am Pferd und am Reck . Am Barren war
ihm nur Oberwachtmeister Wertholz , Hann .-Mün -
den , mit einem halben Punkt voraus . Begeistert
von den Leistungen der Polizei ging man nach
Haufe mit der Ueberzeugung : „Eine solche Polizei
macht uns niemand nach .

"
Die Siegerehrung und Preisvertei¬

lung fand am Wewd im Festsaal der Liederhalle
statt . Reben zahlreichen musikalischen Darbietun¬
gen stand im Mittelpunkt eine Rede des württsm -
beroischen Innenministers Dr . Schmidt, der den
Gruß >des Reichsinnenministers Lberbr-acht-e und

(Fortsetzung Seite 10) .

gelände zu kommen . . Zuffenhausen zählt 16 000
Einwohner und hat eine reizvolle Lage zwischen
der Bur -gholzhöhe mit ihren Weinbergen im Osten
und dem Stadt - und Staatswald im Westen. Neben
Landwirtschaft und Handwerk befindet sich in Zuf-
fenhansen eine aufstrebende Industrie . Große
Freude herrscht in Zuffenhausen , daß gerade die
badischen Nachbarn als Gäste zugeteilt wurden .
Schlagartig wurden die letzten Vorbereitungen zum
würdigen Empfang getroffen . Erstaunlich viele
Privatquartiere stehen zur Verfügung , meistens
in Ein - und Zweifamilienhäusern . Ganz Zuffen¬
hausen fiebert in Erwartung und hofft durch herr¬
lichstes Entgegenkommen und beste Unterkunft den
Turnern die Grundbedingungen zu schaffen , frisch¬
gestärkt und wohlgeruht im großen Wettkampf in
Ehren zu bestehen und unvergeßliche Erinnerungen
mit nach der Heimat zu nehmen. Am besten kommt
dieses in

Zuffenhausens Gruß an Badens Turner
zum Ausdruck :

„Stunden nur zählen wir noch , bis wir Euch
beim Eintreffen in Zuffenhausen die Bruderhand
zum Gruß und Willkommen drücken dürfen . Aus -
richtig und freudigen Herzens erwarten wir Euch
als Gäste über die Turnfefttage . Groß wird das
Geschehen sein und wir Zuffenhauser haben die
große Ehre , beim Fest aller Deutschen , unsere Nach¬
barn beherbergen zu dürfen .

Süddeutsche Stämme sind in unserer alten , histo¬
rischen Stadt vereint und wir wollen uns alle
Mühe geben, die großen und herrlichen TÄge des
15. Deutschen Turnfestes in Stuttgart durch beson¬
dere Gastfreundschaft und Aufmerksamkeit noch zu
verschönern . Wir wollen uns in Euern Herzen
einen Platz verschaffen , daß in Zukunft nie bei
Euch vom Stuttgarter Turnfest die Rede sei , ohne
daß Ihr auch mit Freuden Euch an Eure Herberge
in Zuffenhausen erinnert . Und wenn Ihr erst in
unfern Mauern wohnt und wenn wir Euch durch
unfern Stadtpark am Freitag abend hinausfllhren
dürfen , um in unserem , von Tannen umsäumten
Turnerheim einen Begrllßungsabend mit Sommer¬
nachtfest in Gottes freier Natur mit Euch zu feiern ,
dann wollen wir als Bruder und Schwester unsere
Herzen höher schlagen lassen und uns beim Lied
von der Heimat und von unserem deutschen . Bater -
lande die Hände drücken und Aug in A-ug Freund¬
schaften schließen für unser Leben.

Drum auf ! Ihr Tuvnschwestern und Turnbrüder
aus Baden zum Deutschen Turnfest nach Stutt¬
gart , wir schmücken unsere Stadt mit Euren Lan¬
desfarben und rufen Euch heute schon ein frisches
Gut Heil und herzliches Willkommen zu .

Turnverein Zuffenhausen .
Paul Rupp , 1. Vorsitzender."

MiM

Der Festzug zur Einweihung des Adolf-Hitler -Stadions .
Blick in eine der festlich geschmückten Straßen von Stuttgart .
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betonte, daß dies die ersten deutschen Polizei Mei¬
sterschaften innerhalb eines deutschen Turnfestes
gewesen seien . Zu den hervorragenden Leistungen
seien die Polizisten nur zu beglückwünschen, ihre
sportliche Betätigung sei nicht nur Spiel , sondern
Dienst am Volk und Vaterland. Nach dem be¬
geistert aufgenommenen Sieg -Heil erfolgte die
Plakettenverleihung. Polizeimajor von Majewski
brachte als Gelöbnis zur treuen Mitarbeit im
Sinne Adolf Hitlers ein Gut -Heil auf das neue
Deutschland aus .

Ergebnisse beim Siebenkampf :
1. Tech » . Sekretär Mäule , Karlsruhe sBd .) ,

120 .5 Punkte . 2 . Hauvtmachtmcister Jörg , Augsburg
lBayern ) , 119 Punkte . 3 . Oberlandjäger Kaczmarek.
Münster » Laiseld <Preuhen >, INS Punkte . 4 . Krimi¬
nalass. Wcnland , Wiesbaden lPreuhen ) , 102 Punkte .
8. Pol . Meister Kllmmerseld, Hamburg , 96,5 Punkte .

Somit deutscher Poltzeimeistcr : Techn . Sekretär
Mäule , Karlsruhe .

Ergebnisse znm Zwölfkampf :
1 . Unterwachtmcister Frei , Stuttgart lWürttbg . ) ,

226 Punkte . 2 . Wachtmeister Schlecht . Hildcshcim
lPreuhen ) , 212 Punkte . 8. Oberwachtmeistcr Wertbolz,
Hannover -Munden lPreuben ) , 211 Punkte . 4 . Wacht¬
meister Adeberg, Königsberg lPreuhen ) , 207,5 Punkte .
5. Wachtmeister Kurz , Ulm a . D . lWürttbg . ) , 20-7 Pkte.
6. Wachtmeister Sadowski , Berlin lPreuhen ) , 206 Pkte.
7. Wachtmeister Kramer , Frankfurt a . M . lPreuhen ) ,
205 .5 Punkte . 8 . Wachtmeister Althof , Duisburg sPr . ) ,
205 Punkte . 9 . Wachtmeister Habor , Hildesheim lPr . ) ,
202.5 Punkte . 10 . Unterwachtmeister Müller , Ehlingen
lWürttbg . ) , 201 Punkte .

Somit deutscher Polizeimeister : Unterwachtmcister
Frei , Stuttgart .

Oie ersten Gonderzüge eingetroffen .
Am Sonntag kamen die Sachsen nachmit¬

tags mit 2 Zügen aus Dresden an . Jeder
brachte 1000 Turnfestfahrer . Sie wurden mit
Musik zum Marktplatz begleitet . Ein besonders
herzlicher Empfang wurde dem Sonderzug 107
zuteil , der aus Königsberg kam . Eine große
Menschenmenge begrüßte die Ostpreußen und

namentlich die Danziger aufs herzlichste . Es
herrschte auf beiden Seiten eine große Begeiste¬
rung . Mit Musikbegleitung ging es vom Bahn¬
hof auf den Marktplatz und nach kurzer Begrü¬
ßung in die in der Stadtmitte gelegenen Quar¬
tiere . Der am Montag einlaufende Kölner
Sonderzug war besetzt vorwiegend mit Kampf¬
richtern und Obleuten aus Köln und dem nörd¬
lichen Rheinland . Der Empfang durch die zahl¬
reichen Zuschauer am Bahnhof gestaltete sich sehr
herzlich. Oberbürgermeister Dr . Strölin hatte
sich zur Begrüßung eingefunden . Unter Bor¬
antritt einer SA -Kapelle marschierten die Tur¬
ner in ihre Quartiere ab . Am Montag traf
ferner die erste größere Schar märkische
Turner ein. In zwei Sonderzügen kamen
1150 Teilnehmer an. Sie wurden am Bahnhof
mit Musik empfangen und dann in ihre Quar¬
tiere geleitet . Noch andere Gäste trafen gestern
ein : die Deutschamerikaner , die in vie¬
len kleinen Grüppchcn über den Ozean kamen
und sich jetzt erst hier an Ort und Stelle sam¬
meln werden . Sie tragen Schleifen mit der Auf¬
schrift „American Turnerbund ".

Verwaltungssonderzugvon
Karlsruhe nach Stuttgart.

50 Prozent Ermäßigung , von jedermann
benützbar.

Hinfahrt
29. Juli 30 . Juli

Rückfahrt
. 30 ., 31 . Juli

13 .58 6.24 ab Karlsruhe an 0.16
14 .03 6.82 ab Durlach aib 0 .01
14 .17 — ab Kleinsteinbach ab 23 .40
14 .4g 7 .15 ab Pforzheim ab 23 .20
15 .05 7 .80 ab Mühlacker ab 23.13
16 .18 8 .44 an Stnttgart ab 22 .00

Der Hinfahrtzug vom 20 . Juli führt in der
Nacht vom 20. / SO. Juli zurück : Stuttgart ab
28.30 , Karlsruhe an 1 .17 .

Sport in Kürze.
Mit 12 : 4 und nicht mit 13 : 3 gewann

Deutschland den Boxländerkampf in Esse» gegen
Italien . Spannagel -Barmen kämpfte im Flie¬
gengewicht nur «nentschiedem und errang nicht
— wie znerst gemeldet — einen Punktfieg.

*

Zum Flugreferentcu bei der oberste « S .A.-
Führung wurde der bekannte Sportflieger
Cronneis ernannt .

*

In ein vom Deutschen Lnstsportverband auf¬
gelegtes Goldenes Buch für die Förderer des
dentschen Lnstsportes hat sich auch Reichskanzler
Adolf Hitler eingezeichnet.

*

Finnlands Meisterläufer Iso -Hollo eroberte
die Weltbestleistung im Bier -Meilen -Lansen, die
bisher der Pole Kusoczinskq innehatte , für
Finnland zurück - Iso -Hollo legte die Strecke
bei einem Sportfest in Biborg in 19 : 01 Min . zu¬
rück . Bei der gleichen Veranstaltung kam Matti
Järvinne « im Speerwurf ans 75,72 Meter .

Zusammenschluß
der Automobilklubs
unter nationalsozialistischer Führung.

Am 24. Juli , dem Tage nach der 2000 Kilo¬
meter-Deutschlandfahrt, haben die Vertreter des
Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps, des Auto¬
mobilklubs von Deutschland, des Nationalen
Deutschen Automobilklubs , des Allgemeinen
Deutschen Automobilklubs und des Deutschen

de«Touringklubs einen Beschluß gefaßt, - er - , t
Zusammenschluß dieser Organisationen ber« f
und in dem es heißt : Dem Nationalsozialistisch^
Kraftfahrkorps mit den Motorstürmen der ®
und SS als im langjährigen Kampf bewahA
Träger und Wahrer nationalsozialistM
Ideengutes gebührt hinfort die Führung
allen die deutsche Kraftfahrt umfassenden »
langen . Die dem Klubgedanken zukommenok
Sonderausgaben sollen künftighin im Srn "
einer verinnerlichten kraftvollen Gesawtm
tretung die bisherigen Kräfte ablösen zugunste
eines dem In - und Ausland gegenüber
drucksvoll einheitlichen Automobilklubs .
entsprechenden Vorschläge sind dem Beauftrag
ten für Kraftfahrsport, dem die Bestimmung
Aufgabengehiete und der dadurch gesicki.eA
reihungslosen Arbeitsgemeinschaft S v̂iM
Korps und Klubs obliegt , Anfang zu Septeuwe
zu unterbreiten , damit bereits am 1. Oktave
1033 der Zusammenschluß der Klu » -
verwirklicht werden kann - Neugestaltung u«
Leitung der nationalen Sportbehörden für
Kraftfahrt liegt in den Händen des Beauftrag'
ten für den Kraftfahrsport, der das PrograE
für das laufende Jahr und die den Korps u «"
Klubs obliegenden Aufgaben bestimmt.

Turngemeinde
Karlsruhe-Südstadi.

Im Rahmen der Jugendwerbewoch « veranstaltete jj
’j

neugegründcte Turngemeinde Karlsruhe Südstadt
ihren Schülerahteilungen auf dem Wcrderplatz
nerische Vorführungen . Starken Beifall spendeten °
zahlreich erschienenen Zuschauer den gezeigten wo«-
gelungenen , gut «ingeübten Freiübungen . Bode«
gymnastik der Schüler und einige Reigen der
lerinnen boten den Zuschauern « in abwechselungsreick°-
Bild . Nach Beendigung der Vorführung wies der ««*'
Führer , G. Morlock, in kurzen Worten auf das natio¬
nale Wiedererwachen unseres geliebten Vaterlandes 5>«'

Bei fortschreitendem Alter
— — — Syxnototne einer Affektioa jder Nieren auf

Überkinger
Adelheidquelle

verschwunden——. fühle michwieder
wohl n. schaffensfreudlg* so schreibt

Prot Dr. E. W. ln B . . Verlangen Sie
sofort kostenlos den interessanten

•spekt von der
'Mlfiwralbrann ««i A*»G.«

Bad Obarklngan

Bahm & Baßler , Mineralbrunnenvertreter,
Zirkel 30. Tel. 255

Badisches
Staatscheater

Sommer-Smette
im Städtischen
Konzerthaus.

Mittwoch , d. 28. Juli

Das Laad des
Lächelns.

Romantische Luc rette
oon Franz Lebrr .
Dirigent : Wicke.
Regie : Macher.
Mitwirkend « :

Land . Bauer , Hofer.
Macher , Kratzer .

Rtvimus . ILroistant.
Fritz , Ärras , Stvrck,

Killinger , Deauer .Gräbener . Schöntba -
ler . Mehner . Prüter .

Anfang 20 Uhr .Ende gegen 28 , Uhr .
Preis « : 0.99—2 .1)0 Jt .
Do . . 27. 7. : Wiener
Blut . Fr . . 2« . 7. : Das
Land des Lächelns,
«sa . , 29. 7. : Zuw
ersten mail : Das Dorf
ahne Glocke . So ., 30.7. : Wiener Blut .

Klavierstimmen
aowla Raparaturan

erledigt pünktlich
L. Schweisgut

Erbprlnsenstr . 4
Telefon 1711

Jedem deutschen
Jungen eine

12.50 an

Vereins-, Militär-
u . Marschtrommeln
von
Mk.
Trommelstödce, Felle,Adler, Haken und Er¬
satzteile, sowie Repa¬
raturen an Trommeln.
Kataloge gratis — Ver¬
sand nach auswärts .

MusikhausFritzmuilerl
KARLSRUHE
Kaiserstrasse96

RIuTe «Eum
Heute Mittwoch

im untaran Cafe

TANZ¬
ABEND
Beim städt. Wasen

meister . Schlachthaus -
strahe 17. befinden stch
folgende Fundbund « :
2 Spitzer , münnl . und

weiblich
1 Dobermann , männl .
2 Schäferhunde ,männ -

lich und net blich
1 Rotweiler , männlich
1 Jagdhund , weiblich.
Nicht innerhalb 3 Ta¬
gen vom Eigentümer
abgcholte Hunde wer¬
den versteigert bezw
getötet.

Karlsruhe , den
24. Jutt 1933.
Städt . Schlacht- und

Biehhofamt .

Bergebung von
Es ist alsbald

vergeben :
»u

Tuchhosen, 35 Man .
teln und 32 Westen
für städt. Bedienstete
<ÄeserunaSar beit) .
Die notwend . Ober -
stosfe werden hierzu
gestellt:

d ) di« Lieferung von
etwa 840 Dienst¬
mütze» , 21 Tuchum-
hängen . je 3 Tüch-
litewken und Tuch-
Hasen , sowie 5 So -m-
meranzügen f. Feld¬
hüter . je 2 rwarinebl .
Tuchliteivkcn uud
Tuchhosen. 80 grauen
n . 8 ivristen Schutz¬
mänteln aus Köper .
34 wasterdichten, kur¬
zen Regenschubiacken,
6 Kesselanzügcn aus
Köver . 135 P . Holz-
schuhen u . 10 Paar
istaloscheu . Für die
unter d ) bezeichueteuArtikel find Stoffe .
Zutaten uud dergl .
mitzultefern .

Muster über di« zu
vergebend . Uuisorm -
jtticke, sowie Ober -
stoff . u . Futterstoff -
muster liegen beim
Bekleidungslager
(städtisch . Bahnamt ,Tullastr . 71) wäh¬
rend d . üblichen Ge-
ichästszeit auf , ivo -
jelbst auch Licsc-
runao -Bcdiuan ngen
und Beschriebe er¬
hältlich und,Angebot« sind bis

spätestens 8 . Äug . 1938 ,
vorm . 10 Uhr , beim
städtisch Personalamt ,
Karl -Friedrich -Str . 8,
3. Stock iEingang Zäb-
ringcrstr . ) in verschlos¬
senem Unikchlaa int
der Ausschritt „Dienst¬
kleider" «inznreichen.

Karlsruhe , den
24. Juli 1833.Der Oberbürgermstr

EtnZwIebelvräparatist
Paul Kneikels
»Haartinktur«

dieses bat stch seit üb .
60 Jahren b. Kahlheit ,ktaSrauSsall u . Haar ,
vslege glän ». bewährt ,
wo alle anderen Mit¬
tel versagten . Aerztlich
cmvfohl. — Zn haben
in 3 Grösten bei

Luis« Wolf Ww«.,Karl -Friedrichstr . 4 ,Carl Roth , Drogerie ,Hcrrcustraste 26/28 .

Das neue Morticador -
NI. ip ?)

MOTTEN
-Plage restlos auf .D .B .G . N , A .Svringer
Ettlingeritr . 51. Tel . :

2 Q

Rex -Einkochgläser
Beeren - ildütilen , -Pressen
Eis-Schränke
OTTO STOLL

Schön« , wen bcrger.
3 3im .-2Boönunn
, . Preis e . 50 m ist
auf 1 . Okt. i. H . Rtip -
pnrrer - Str . 28 . 2 . St .
zu vin . Zu crsr . 1 . St .

3 Zinim . -Wohilniig
m . Bader . , v . 1 . Seot .
zu vermseten . Lesstng -
straste 3. parterre .

ETTfflnffffflH
WWWWWSWMlWWII

5 Zim .-Wolinung
mit 4>ad , 2 Mans ., 2
Keller , auf 1. Okt . zu
vorm . Anzus. v. 10—12
u . 3—5 Uhr . Näheres
Karlstrahe 88, pari .
Schillerftr . 58, 1., gcr.
5 Sim .’Mnung
Bad u. vetchl . Zubeh . ,aus 1 . Okt. od. früher
zu vermteten . Näh . :
Gartenstr . 57, IV . r.
5 3im .-
EckeKaIser- u .Krenzstr .8
3 Tr . , m . Bad , Küche
in . Veranda , u . sev.
Erngang , aus 1. Okt.zu verm . Näh . i. Lad.das, ob . Teleph . 7432 .
5 Zim .-Wohnunn
m Bade »., neu herg .,sofort oder später zu~ schstr.

-vermiet . Htrs , 38.
?.L" 4 Z .-WM .
in gut . Haufe , freie
Lag«, auf 1. Okt. ev .U Sept . zu verm . Ersr .Rüppurrerstr . 82, II , r .

Geräumtge . fonntge
4 3im .-Wohnung
mit allem Zubehör , tu
der Weinbrennerstratze
aus 1. Okt. z « ver¬
miete » . Südseite ,
ohne vis - a-vls . Näh . :
Sofienstratze 118, Te-
levbon Nr . 182.

Neuzeitl . . sonnige
r Z .-Wolsng .

m. einger . od . o. Bad ,
reichl . Zubeh .. 4n ruh .,
best. Hause zu verm .
Näh . Rbeinstr . 5. vt.
Grobe
hell«

mit 2 Zim . -Wohnnng
ans 1. Sevt . zu verm .
2 ^ ReeÂ Goe^ e^ r^ 9

b a ri c n
mit Nebenraum
vernnet . Näh , ab

Montag bet Albicz,aldstr . 17. Rückgeb .

Sr .. Zimmer
in gut . Haus« an bc-
rufstät . gcbild. Dame
sofort zu vermieten .
Rudolvb , Katserst. 233 .
Frdl . möbl . Zimmer

scv ., i . Zentr ., au sol .oünktl . zahl. Mieter
of. zu verm . Karser-
trastc 134. Il », Htbs .

Gartenstadt , Rosen-
weg 18, gut möbliert .
Zimmer kn gut . Hause
zu vermieten .

Leeres
Ulanl. -Zirimmer

el. Licht, tos. - u
vermieten , ßsorkitr. 17
tZigarrengcichäft ) .
Kaisevallee 101, HI .,ist ein sehr grotz ., gut

möbliert . Zimmer ab
25. Juli an berusStät .
Herrn oder Dam « zu
vermieten

Sr i
in gut . Haus« , frei«
Lage, ans i . Okt. , ev .
früher zu verm . Ersr .
Rüvvurrerstr . 8L II . r.
Mod . 6 Zim .- Wobnn .,Gcbh-ardstraste 8 . mit
Fremdenzim . u . Bad ,auf 1. Okt . ob . srüber
»u vermiet . Näh . bei
Dörtzbach daselbst.
Kanonierftr . 29. III ,

rechts. 3 Ztmm .- Ncu -
banwohn , m . Bad n.
sonst . Zub . aus i, Okt.
zu vermieten . Näher .
Glümerstraste 6, II ,
3 3im .-Wvlmunn
Kiilli« uud Zubehör
aus sos. ob . 1 . August

,« vermiete «.
Marienstr . 8 . 2. Stock.

Durlacherstr . 7, am
Turlacher Tor , ist in
abgeschl . Hause, frdl .
8 Zimm .-Wohnnng an
kl . ruhige Famtlt « aus
1. August od . 1 . Sev -
tember zu vermieten .
Näheres bei Schwab.

Möbliert . Zimmer mtt
Küche , an etuz. Perl .,

>. etiv. Hausacb . bill.
. . ort zu vermieten ,
eistngstr. 6 . III . lks.

Zimmer-
Wasser, a . Dame , zu
vm. Augustast : . 11 . 11 .

Suche ab 1 . August
möbl . Zimmer

Angeb . mit Pretsang .
unter Nv. 2827 ins
Taablattbüro erbeten .

Unmöbl . Zimmer
baldigst zu nneten gef .,
möglichst i . Zentr . der
Stadt . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
282« i. Tagblattbüro .

iBH
Lichtpausen

und techn . Papiere .
Fritz Fischer,

Papier -Handlung ,
Kaiserstr . 128. Tel .1072

Herr.-fflaiianziige
« erden b . gutem Sitz
u . saub . Arbeit f . 20 J (
angefertigt bei Georg
Werte . Schneider -iistr.,Hagsscld .Eggenstctner -
str. 41 . Karle genügt .

Saxani . Xtehtmg

» — MWISJlAlAW' Geldlotterie
Zieh,garant . 31 . Juli 1933
tMdGcA&vswmevnd? Awertaa

(ki & hatöSe &eex, .
|B«KKarhruheU .luoddxtxl'onefu '.

Hier bei : Bankhaus
G »tz . Inh . E . Zwerg ,
ferner bei den Lott .-
Einn . : Dr . Meyer ;
B Holz : F . J Son-

ner : Döpper .

Stellengesuche

Jg . . tücht .. chrl . Frau
sucht Stundenarbeit i.
Bntzrn » .Wasche », auch
ganze Tage . Angebote
unter Nr . 2824 ins
Tagblattbüre erbeten .

5582825 ^ 9 !

Mfflt
gegen hohe Provision ,
evtl. 5 Ji Tagessve -
sen . Vertreter .
Patent - Union , Frank -
inrt a . M .-Süd 24.

Garieogrundsiuck
m . Gartenhaus , Nähe
Hindenburgstr . , zirka
1000 am . zu 1 .80 RM .
pro am , bar , zu verkf.
Näher . Noonstr . 16. v.
Festspiele Banrenth .

Je 1 Karte für Ästete
stersinger und Parstsal
am 9. u 10. Aua . zu
verk. Boeckhstr. 12 , II .

r ~
\

Ittotin- und
SDBisezimm.

jeglicher Art kaufen
Sie in bekannt guter

Ausführung
sehr billig bei

KarlTIm $ Co.
Karlaruha

HerrsnstraBe 23
gegenüber

^ ^
de

^
elAsbank

^^

. . pp ich. De
bette», Korbstiible,Bank . Händler ve.'bet.
Lessingstratz« 11 , II .

bagertässer
von 1500 Liter bis
10 000 Liter , rund u.oval , gibt billig abKarl Waguer.Weinhandlg . . Durlach .

Mod. mm
schlaf- u . Speis « »im .,
Mnflpl all . Art verk.VUIUBI a - billig

His « ma » » ,Zährmgerstraste 29.

lshon -lciiluttLiL
nuirsn Lis suok
in cisr Abteilung

Vom 22. Zull bis s . August

Alles tüi -'s Kind
dis günstige

Kaufgelegenheit
Auf alle nicht herab - 1f | 0 / DollOff

gesetzte Waren llf / 0 HQUITIl
Lebensmittel und Markenartikel ausgenommen .

T
3 Nähmaschine«.25 X SO i . 35 X

1 Sattlermaschiue vk.Miller , Herrcnstr . 8.
2 Sciireibmascliinen

1 Rotta - Fir -Beroiel '
fältiger , Arbeitstische,graste Regale nsw, z»
verkaufen . Amalien
straste 28, 8. Stock .
1 gt. erhalt . Gaskocher
lJunker u . Ruh ) , für
10 Mk. zu verkausen .
Marienstrahe 32.

Zwei 3tlg . M ttratzeu ,200/100 , 1 Diwan , am
erhalt ., äusterst billig
zu verkaufen : Wink-

Kaufgesuche
Gut erhaltene

Eindünftsiafer
kauf. ges . Angeb . u.Nr . 2828 i. Tagblattb .

Füllofcn -̂ tmr
(Stotm Oranra ) , klein,
gesucht . Angeb . u . Nr .
8078 t . Tagblattbürv .

Bankhaus
&

KARLSRUHE i. B.

Fernsprech - AnschlOese
Stadtverkehr Fernverkehr Devieenebtaiking

Nr . 4430 bie 4436 N r. 4901 die 4903 Nr . 4439

FFENBACHER

EITUNG

LEDERWAREN
sind Qualitätswaren und überall
erhSltlfch . Sie sind es, die der Stadt
OFFENBACH A . M.
der größten Industriestadt Hessens,
Weltruf verschafften . Verbindungen
mit dieser Industrie vermittelt die
meistgelesene Offenbadier

durch den umfangreichen Anzeigen¬
teil. Seit dem Jahre 1773 ist sie
Wahrer und Förderer der gesamten
'nteressen für Handel und Gewerbe

c&vtÄ (jfiffol Amt
Brauchst Du dringend Kapital —
Oder suchst Du Personal —
Eine Wohnung — einen Laden —
Oder einen Lebenskameraden —
Hast Du ein Grundstück anzubieten —
Möchtest Du ein Zimmer mieten —
Aus Privathand Möbel kaufen —
Ist Dein Hündchen Dir entlaufen —
Suchst Du Stellung irgendwo —
In Fabrik , Geschäft — Büro —
Brauchst Du eine Schreibmaschine —
Oder eine Limousine —
Die gebraucht — doch gut erhalten —
Möchtest Du ein Gut verwalten —
Gibst Du Unterricht und Stunden —
Und suchst Schüler oder Kunden —
Zwecks Verdienst in eigner Klause —
Oder außer Deinem Hause —
Willst Du Kanapees erneuern —
Oder Deinen Frack verscheuern _
Denkst Du Deinen Kinderwagen —,
Schnell und preiswert loszuschlagen _
Suchst Du für die Ferienzeit —
Anschluß zwecks Geselligkeit —
Dann mein Freund , sei Diplomat _
Bring es kurz als Inserat —
Stets ins Karlsruher Tagblatt ein —
Und Dir wird geholfen sein-

i
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